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Nelles Vonbenattentat i Eiueburg 
Ein Teil des Rathauſes völlig demoliert — Der Regierungspräſident ſchwebte in Lebensgefahr 

Heute nacht Kehn 1 uhr explovierte neben dem Haupt⸗ 
elngang zum Lüneburger Reglerungsgebünde mit gewaltigem 
Knall und Wülber Spreungwirktung eine Bombe. Ein Pfeiler 
des Kellergewölbes, in das die Bombe gelegt war, wurde her⸗ 
ausgekiffen, einzeine Mauerſteine flogen 25 Meter weit. bis an 
die üe egende Rathauswand und 0 
peutlich u: Fen Spuren. Faſt fümtliche Feuſter des. Rat⸗ 
auſes, piele Fenſter des Rebierungs, ſowie anderer Gebäupe 
und zertrümmert. Tellweiſe wurden bic Fenſterrahmen dur⸗ 

den. Luftbdruc eingedrückt. Die Wirkung der Wombe ging na 
oßen Und durchſchlug das Kellergewölbe. In dem vaküber⸗ 
Muülndge Büro des Be ſage es wurxden ſtarte Ver⸗ 
wülſtungen, aingerichtet. Ein Schrelbtiſch, enlche halb in der 
Fuſtbodenöffnung, die meterhohen mit Akten voll uangefüllten 
Regäle ſind vollſtündig durcheinanver geworfen. 

Der Zeitpuntt des Anſchlages war günſtig gewählt, da ein 
Teil der Reglerung darunter er Bezirksausſchuß, gegen⸗ 
wärtig in einen Reubau umzieht, Regierungapräfident Dr. 

berbſt, der über dem ſtark gefährdeten Celdasbe⸗ ſchlief, 
lieb: K Wie zuftani Bie Lichlleining im Gebäude verſagte 

ſamiithe Die zuſtändigen Stellen, das Polizeipräſidium ſowie 

ſämtliche Lanpjägerei⸗ und Polizeiſtationen der Umgebung 
wurden in Kenntnis geſett. Polizeipräſtvent Wentter traf mit · 

mehreren Beamten aus Lütern ſehlt und hat die Ermittlungen 
aufgenommen. Von den Tätern ſehlt vorläufig-noch jede Spur., 

Weitere Vombenattentate augenürdigt 
Geheimnisvolle Brieſe an die Obervoſibirertlon 

Wahnſinn oder Methodeen 

2 Wümiftue, Kitentatsſerle. zus, Mürddentictand    ſenmaſchinenanſchluß auf Has iehsianslVabe 
nöen. Die Seheimniswolle Fortletzi 

    

   

  

   

Orei ODirgeRren Derfifles 

hinterließen dort 

verſchiedenſten Bebörden und Ututernehmungen haben Droh⸗ 
briefe erhalten, in denen Syprengſtoffaiteniate angekündigt 
werben. So ſon in den letzten Tagen auch die Sberpoſt 
direktion Berlin eine Reihe von anonymen Schreiben er⸗ 
alten haben, wongach gegen die Fernſprechämter in Berlin 
ttentate geplant ſeien. 
Bie Kriminalpolizet hat berelts Maßnahmen erariffen, 

um etwaigen tatſächlich vorhandenen Abſichten unverant⸗ 
worxtlicher Elemente zu begennen. An alle Fernſprechämter 
ind telegraphiſche Weiſungen ergangen, ihre Gebäude 
trengſtens überwachen zu laſſen. Gleichzettig ſind die Er⸗ 
mittlungen nach den unbekanüten Briefſchreibern mit dem 
größten Nachdruck auſgenommen worden. 

  

Poligeiviktatur in Jugoſlavien 
ů In 2/ Monaten der 16. Mord 

Die Polizei hat in Agram nachts den Mazedonier Panko 
Braſchnarew und zwei Verhaftete auf den Friedhof Mirogo 
hinausgeführt, ſie vor ſchon ausgegrabene Gräber geſtellt 
und ſiée dann u ePeb im Lanſe von 25 raben. Dies iſt der 
16. Polizeimord im Laufe von 2, Monaten in Jugo⸗ 
llawien. So arbeitet die Generalsbiktatur. 

Ein Wachpoſten bei Worſhau ungeſchoſſen 
Donnerstag abend wurde vor dem Fort Golendzinow, bei 

  

ö War be U, ein geheimnisvolles Attentat verübt. Ein 

a wachehabender Soldat wurde von einem unbekannten Täter 
am ſpäten⸗Abend angeſchoſſen. Der Arzt ſtellte vier ſchwere 

Revolverſchußwunden in ble B.   Dic Urſache des Ueberfalles ſteht noch nicht feſt. 

  

S Miüllionen Mark Verluſte? 
   5 

Die Ermittlungen wegen des Zuſammenbruchs der Frank⸗ 

furter Allg. Verſicherungs⸗A.⸗G. und der⸗ Südweſtdeutſchen 

Bank A.⸗G. ergaben ſchon nach einigen Tagen den dringen⸗ 

den Verdacht von ſtrafbaren Handlungen des flüchtigen Di⸗ 
rektors Sauerbrey, ſo daß gegen ihn am 29. 8. ein Haftbefehl 

und Steckbrief erlaſſen wurden. Runmehr hat ſich der 
dringende Verdacht ſtrafbarer Handlungen auch gegen den 

zweiten Direktor der Südweſtdeutſchen Bank, Bruno Fuchs, 
ſowie gegen die bisherigen Direktoren der Frankfurter Allg. 

Verſicherungs⸗A.⸗G., P. H. Becker und Dr. A. Kirſchbaum, 
ergeben. Gegen Becker, Kirſchbaüm und Fuchs wurden geſtern 
auf Antrag der Staaßsanwaltſchaft vom bieſigen Amtsgericht 
Haftbefehle erlaſſen, auf Grund deren die genannten in das 
bieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert wurden. 

*E 

Noch iſt die Erregung über den Skandal der Frankfurter 
Allgemeinen Verſicherungs⸗A.⸗G. nicht abgeebbt, und ſchon 
werden neue Verluſte im Verſicherungsgewerbe bekaunnt. Es 

handelt ſich dieſesmal um die Vaterländiſche und Rhenania 
Vereinigte Verſicherungsgeſellſchaften A.⸗G. in Elberfeld und 
Köln. Das Unternehmen arbeitet mit einem Kapital von 
12 Millionen Mark, verfügt jedoch über:eine ſtarke und weit⸗ 
verzweigte Beteiligung. Auch hier ſallen, wie bei demFrank⸗ 
furter Konzern, Abſatzfinanziexungsgeſchäfte eine Rolle 
ſpielen und zwax kommt dafüß die Vaterländiſche Krebit⸗“ 
verſicherungs⸗A.⸗G. in Frage. Sie arbeitete mit der in 
Schwierigkeiten geratenen Deutſchen ttomobilbank zu⸗ 
ſammen. 5* xb — 
„.Von dem Konzern wurde früher, verſichert, daß die Ver⸗ 
pflichtungen durch die, Vaterländiſche 
A-⸗G. plaumäßig abgebaut worden ſe 
wären nicht zu erwarten. Da 
ganz zu entſprechen. Seit Tagen, ma 
ktienangebot in der Vaterländiſche 

Berliner Börſe bemerkbar, das beſon 
Kreiſen ſtammte, und dem man' vielfach beitiinmte biichter 
der Konkurrenz unterſchob. Obwohl die Deutſche Bank das 
Angebot reſtlos aufnahm, ergaben:ſich Kurseinbußen, hauut⸗ 
ſächlich wohl auf Grund des Gerüchts, die Paterländiſche 
Rhenania habe durch ihre Tochtergeſellſchaft, die Vaterlän⸗ 

diſche Kreditverſicherungs⸗A.⸗G., erheblicht Verluſte erlitten. 
Dieſe ſollen rund 8d Millivnen, Märk beiragen. Davon, „ſo 
will man wiſſen, dürſten 4 Miſlion e 

Konzerns geben. 

    

    

    

   

  

    

  

   

           

    

     Die Verwaltung der. Vater 
einigte Verſicherungsgeſellſchaft A.⸗G. 
konferenz ſolgende Erklärung 

Die Baterländiſche und R 
rungsgeſellſchaft A.⸗G. mit eit ů 
von 12 Millionen Rm., 1,6 Millis 
rund 3 Millionen Rm. Spezialk 
und realiſierbaren Reſerven 

„ Mark zu Laſten des 

   

      

Der neue Skandal im Verſicherungsgewerbe — Ein Dementi 

an der Vaterländiſchen KreditA.⸗G. deren Kapital 8 Mil⸗ 
lionen NRm. beträgt, mit 50 Prozent beteiligt. Dieje Geſell⸗ 

ſchaft hat Verluſte erlitten, die mit 4 Milllonen Rm einse⸗ 

ſetzt werden, Hieraus ergibt' ſich für die Vaterländiſche 

und Rhenania ein Verluſt von zwei Millionen Rm. Ein 

weiterer Verluſt von zwel Millivnen Rm. ergibt ſich aus dem 

Anteil der Vaterländiſchen und Rhenania an der Rückver⸗ 

ſicherung der von der Vaterländiſchen Kreditverſicherung 
verſicherten Riſiken.; Suir 

Dieſe Ziffer iſt vorſichtig geſchätzt, worüber binaus auch 

die Vaterländiſche und' Rhengnia, keinen Verluſt erlitten 

nud keinen zu erwarten hat,im Gegenteil. das eigentliche 

und weſentliche Geſchäft der Vaterländiſchen und Rhenauia 

nimmt einen abjolut, normalen Perlauf, Die Niſiken be⸗ 

wenen ſich in normalen Grenzen. Die Geſellſchaft iſt den 
Grundſätzen der Verſicherungsbrauche eutſprechend liquide. 

An Bankſchulden beſteht'ein Kredit von drei Millionen 

Schweizer Franken, der' längerer Zeit aufgenommen 

mürde und der zu einemn Drittel im Mai 1080 und zu zwei 

Dritteln im- April 1052 zurückzahlbar iſt. Dieſem Betrage 

ſtehtßein Beteiligungßtonto mit einem Buchwert von 2¹ 

Millionen Rm. gegenüber. K ö — 

    

     

    

AUm Mittwochvormittag bemerkte, wie dem Wolffbüro 

aus Eud euhren berichtet wird, ein Beſttzer, der auf dem 

Felde arbei⸗ 

Als er Meüc, Das zen Dem ch die Männer wieder in den 

Walp zaärug 
alarmierte Lie Land 

die ſechs Manner, fe 
es ſich um den einer Ger ů ů 

fis und fünf ſeiner Genoſfen handeli.⸗Sie gaben an,, ſeit 

zwei Jahren in Polen zu lehes und unn verſucht zu haben, 

„ äber die grüne Grenze nach Litauen zu kommen, um bort 

ihre Verwandten zu beſuchen. Bei der Durchſuchung ihres 
Gepäcks fand man zwei Gewehre, lerhs Revolver, ſehr viel 

ahm., Es ſtellte ſich dabei heraus, ha5 

  

häat, ſosmeint das Wolfffch⸗ ＋ 
chein, daß die Abſicht beſtanden. hat, den D⸗Zug, mit dem 
rlitauiſche Miriſterpräſiden 
icklohren: wird, in 

  

au ſprengen. Oß ſich    ote Luft 
      

     

      
    

   

  

nahme bewahrheiten wird, nünt erſt die näbere Unterſuchung 
ergeben. Aſeht iedenfalls 469 üt, daß a Woi⸗ 

es Attentat auf. Wol⸗ 
gefeffelt und dem 

7 
            

   
ichtu ů Kreiſchenko, Sche⸗ 

  

20. Juhrgang 

ruſt⸗ und Bauchgegend feit. 

  

leſchlaitis verhaftet 
An der deutſchen Grenze mit b Anhängern gefangen genommen /Attentatsplan auf Woldemaras? 

ztete, wie aus einem Wäldchen zwiſchen Mehl⸗ 

Ale er uub Kaſſuben ſechs ch dir die Chauſſee betraten. 

Das kam dem Beſiter verbächtig vor., Er 
gerei, diée bas, in dab, muſtellte und 

migranlenführer Pleiſchkai⸗ 

Munition, ſechs Handsranaten und lechs ſchwere Bomben. 

che Telegraphenbüro, den An⸗ 

Woldemaras, aus Genf Zzu⸗ 

rhafteten 5. Anhänger Pletſch⸗ 
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Reue Vebumnenſcharen im Imarit 
Schwere britiſche Verluſte in Paläſtina? 

Engliſchen Blättermelbungen aus Jeruſalem zufolge wer⸗ 
den die erſten britiſchen Verluſte im Kampfe mit Lobern aus 
Gaza gemeldet. Es verlautet, daß die bortigen britiſchen 
Truppen in einen Kampf mit Abteilungen berkttener Be⸗ 
duinen gerieten, die 

verſuchten, in Paläſtina einzuvringen. 

Es ſoll ſich um Stämme von der Sinai⸗Halbinſel handeln. 
In dieſem Kampfe ſollen beide Teile ſchwere Ver⸗ 
Luſte erlttten haben. ‚ 

  

    
So nahen ſie aus Arabiens Wüſten 

Eine Schar herangaloppierenden Beduinen 

Auch in Verſeba ſind, wie die Blätter berichten, Kämpfe 

zwiſchen britiſchen Truppen und Arabern im Gauge. Aus 
Kairo wird gemeldet, daß Flugzeuge bei Nablus fünf Ein⸗ 

geborene töteten und 2) verwundeten. Am Horge Ta bor 

kam es zu einem Gefecht zwiſchen engliſchen Xruppen und etwa 

600 Beduinen, die die Dörfer am Fuße des Berges überfallen 

hatten. Der Kampf bauerte den ganzen Tag über an. Die 
Araber zogen ſich ſchließlich an den Rand des Galiläiſchen 

Meeres zurück. 

Die Lage in Paläſtina ſoll in den nicht durch Truppen ge⸗ 

ſchüthzten Niederlaſſungen immer noch ernſt ſein. 

Große Abteilungen von Beduinen aus dem Nedſchv ſollen ſich 

g — Paläſtina nähern. 

In Haifa bleiben die Geſchäfte der Juden geſchloſſen, Nach 

Abwe rfeines Beduinenangriffes bei Saſed und Samih durch 

britiſche Truppen ſind do Verwundeie in Haifa eingetroffen. 

Tihestaes⸗ wieſen arabiſche Streitträfte zurück, die verſuchten, 
überias anzugrelſen. Die arabiſchen Verluſte ſind angeblich 

ſchwer. Die Juden und Araber in Haifa bohtottieren ein⸗ 
ander. 

  
maitis und. Selenka. Pletſchkaitis war bis zu dem in den 

Weihnachtstagen des Jahres 1926 erfolgten Siaatsſtreich non 
Woldemaras und Smetona ſoztaldemokrakiſcher Abgeordne. 

ter im litaniſchen Seim und Mitglied des Zentralkomitess 

der Soztaldemokratiſchen Partei Litanens. Sein Gegen⸗ 

putſchunternehmen in Tauroggen war 

ein tollkühner Berluch, mit einer Handvoll entſchloſſener 

Anhänger die Militärdiktatur nieberzuwerſen. 

ſchoſſen, wurden. Pletſchkaitis konnte ber. Wb ung icht er⸗ 

ſpart bleiben, daß er ſein Unternehmen⸗ 

uUnd nütguglichen Mitteln in, Siene ⸗geſetzt: 
Unvermeidlichen Mißerfolg Leben und Freih 
Genoſſen leichtferlia aufs'Spiel geſetzt hätt 

Sein Ausichlut ans der Partei 
war: Dilrö- aus gerechlfertigt. und lag im Intereſſe dez 
bebrängten kakeuiſhen Arbeiterbewegung. Pletſchkaitis 

wurbe nicht nur aus mokratiſchen, Paxtei Lis 

tauens; ſonbern auch aus der ſogialdenfokraiiſchen Eimtsran⸗ 

tenorga Whotton, die ſeine Tätigkeit für ſchädliche hielt, aus⸗ 

       
   
   

    

   

feinen 

  

  

    
er kchwer⸗   aeſchloen. 

   

        

der Sozialdemokratiſchen⸗ Partei Li⸗ 
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Das Reſultat war die verſchärfte Verfolgaung, der im. 

Laude zurückgebliebenen Sozialdemokraten, während die 

„Berſchwörer zum Teil flüchteien, zum Teil gefangen und er⸗ 

ſenden 

i 

f 
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Qle LMeI,E EEEE CSEEAEergüE . OEDT Polen ſoll Palaſtina⸗ Scußherr werden CCeesl C2e * Eine Ibee, die — mindeßkens eißenarlia ilt u 2— Ellxb ji ge Einigung Das Sanemt Poar Ailrrſſhaner biſchrabiſchtnet m Ab ftungskonferenz 0 G xů ů‚ Doummenfiö ben. in Valghtina Andher Dumil berbumbenen all⸗ * „ ů 
Ä iedenheit unter d übent it d. — 

offnungspfähle, die Brland pflanzte — Im ganzen ein voffichtiges Referat Liicer Maunbdeallverwolfungt einen aüſebenerrs genden Dis⸗ 
gspfähle, pflanz ganzen ein vofſicht 

„. „ 3 Sulserlikel unter der hieberſchrift „Das Mandat über 
Mit Grianb hat am Donnerstag die zweite ber brei ſetzt werde. Daß „Echo de Paris⸗ meinit, daß, falls man ſich 25 hus muüß 'olen erhalleuf⸗ Der Verfaſſer des Arttkels, 5* 

Kotien enropkiſchen Ratlonen die Haltung übrer gegen, guf einen, wenn an nuch ſo beſcheldenen Entwurf elnigen Sa Socher, Erite in ſeinem Aetiter den Beweis an, daß biihen Mogterens an den Droblemen des Sblkerbnndes önne, für,Anfang 1al eine reänlüte Aonſetenz einbernſen Volen das einzige Lanp hei, Jag has Manbat ber Valäftina vandstaine, Dus, Anblehen eines großen Tages mit ber-werben könne. ů zum muben der Jnden handhaben könnte. füulen Verhandlungsfälen, Tribünen, Tonfilmen, Filmen 
Als Beweis für diefe recht kühne Behauptung führt Socher 

  

x ö Igenbde A. te an: Der volniſche Antifemitismus ſtützt 
tuicen Baßenminiſerge gclnte dDie Kebe Leuenei Der Ruf noch jͤbiſchen Selbſtſchutz Lccaus bie Behauniung, Daß.Vole zu piel Juden Heſite. 
güſichen,eſußenminiſlers ein. Briand brachte keinerlet Ui gi , c. Haher wunde die Zioniſtiſhe Weweaung und die damit ver⸗ 
Ueberraſchungen, weber gute noch ſchlechte. nt tg L. von Ein Schritt ber valüßtinenſiſchen Arbeiterſöderation bundene Emigration nach Paläſtina von polniſcher Seite 
ae Mneriſſ iebinegeen Marbonelb, enihielt ich Briand Wbenr uAitbes Pllzggansſchuihes der Arbetterföße⸗ ſiets mit großer Sympathie aufgenommenCls anderer 
aller Ansrifſe, verteidigte aber auch lehr eniſchieden den be⸗ a ivi, bat ſi Maedonald, ie [Grund ſei, erner der Umſtand, daß Paläßtina auch vlele 
kannten franzbfiſchen Stanbeunkt: erſt Sichernng, Saaige Arüaftergartei⸗Anb ben“ 510 lſchen Gewerkſchaſts⸗ chriſtliche Heiligtümer in ſich berge, deren Verwaltung von 
dann nict uur öle Satah, uivtlaß uf, dat Mbinn“ nterſtügen: Uint Drügang tte 65 kbrechen cerung lr unterllegen Mübie rein katholiſchen Staate, wie etwa Polen, 
eich nur die Fakultativklaufel nunmehr unbebingt unterſtüben: Unterbrt ung aller Verbrechen, erung ů ů „ 
wignelsnen wolle, boniern auch den Gever 2142 ſcheſiintrpeh nd Cicentiem, Klnfetzung elner unparlei⸗ Nur dieſe „Aleinigkelt ‚ 

„üſſchen Unterſuchungskommiſſion, Beſtroſuna der Schuldigen, ů„ „* . ‚ 
fenß vaibneir i, wbarkeii Meten Benament empſeh U tſation der V lt läſtinas, Recht der Zud Der Führer der polniſchen ſozialiſtiſchen Fraktion, Abg. 
Grneiagten Slanten Crrhis, Krmdrteie Betenniris u Pen veriefPgung unerlabber kübnchen Eteb, Gen Niehseltomſitü bolUüber ſelon diesbezligliche Anſicht be⸗ 
Veiemigten Elaaten Europas war gauz allgemein gehalten, ſur, Se Sinſkeungus Pnerha ů „wortet: Wenn England nichts bagegen hat, o 

ie es Brland überhanpt ieb Einzelfra jäher inngen, Ehnſtelung von Inden in die Pollzei fragt, geantwortet: „Wenn Englan ves⸗ „ 
eimöngehen and überhaupt vermieb, auf nöelfragen n⸗ Puntte Verteibigungs Streit räfte und einine andere habe ich auch nichts dagegen. 

  

Erland begann, mit einer Verteidtgung der Völkerbunds⸗ ktlanb unlerſagt bie Bilban Freiwilligenkor ů 
Wuiſet, e Puib Ponger Günſctese, Klcber des Lülter⸗ Su i e 0 — in Riss, Reval und ben Natbonalb verhandelt mit der Jieniſlen bunbeh begeichneſe Ee eisp Fend als Kinter deß att Probiugslen der balttſchen Staaten veranſtalteten große Der engliſche Bremierminiſter Macbonald iſt geſtern 

bundes bezeichnete, Er betonte dann, Daß trotz Kellvaa⸗Patt S „Lunbgebungen zum Zeſchen der Trauer füür die in abend von Genf nach London zurückgekehrt. Von Paris aus 
ſhlbeicht ſagte: „Wi⸗ ind des Namens 01 rbund aber Valäſtina getöteten Claubensgenoſſen und zum Proteſt benutzte er ein Klugzeug, um in London bereits heute mittag 
nicht Würdin, wenn“ wir teine Straßmaßnahmen gegen den gegen die Uebergriſſe der Araber. Die Kunbgebungen ver⸗eintreffen zu können. Für den geſtrigen Abend hatte er noch 
Friedensbruch annehmen.“ lieſen unter ſtarker, Vetelligung ſehr ſtürmiſch. Die An⸗ Streſemann und Briand als Gäſte zu f. gebeten. Nachmit⸗ 

Die B. fis der Abrülſtungsf bilde die Sich Ohne Legung, füdiſche Freiwitl Püer Regſer für Paläſtina taas hatte Macdonatd eiue einſtündige Veſprechung mit dem 
inf me Maß 05 ſtung⸗ Ü e , einen ten in Letlland auzuwerben, Kge Oer Reglerung keine Zu. Vorſitzenden der neugegründeten Jewiſßh Agency, Profeſſor 

Lollen iwe be 5i Sſchornnan je micht getüt berden?en ſtimmung, beſonders, well die natlonaliſtiſchen Kreiſe er⸗( Welhbmann, ber dieſe noliſchen Kaß vorausſichtlich noch 
en werde die Sicherungsfrage nicht gelöſt werden; klärieu, bann auch Freiwilline kür die Araber anwerben au in diefer Woche mit dem enallſchen Außenminiſter fortſetzen 

wenn aber das Marlneabkommen, Uber das England wollen. 
wird. 

‚ 
und die Vereinigien Staaten verhandeln, von ben See⸗ mächten angenommen E werde bie Borbexeitende Düeee,, Man traut pilſudſkis Freundſchaft nicht Ausgehend von einer von Hyumans gekorderten „Wirt⸗ ů 1% ft aeüiſtung, ging Briand dazu über, ſeine Hdee Die Oppoſitionspartelen wenig erbaut von der gepianten Parteiführerkonferenz 

der europätſchen Zufammenarbeſit zu entwickeln! ‚ Ich denke mir, daß zwiſchen Völkern, die geographiſch wie Selmmarſchal Daſzynfkt hat geſtern die Führer der den Beirat der ruſſiſchen Handelsdelegation in Warſchau 
die Völker Europas gruppiert ſind, eine Art föderaler oppoſitionellen Sejmſfraltionen zu einer Beſprechung ein⸗ vcrübt hatte, ſtatt. Der Oberſte Gerichts of beſtätigte 
Bindungen Aten Vabe werden müſſen. Solche Völker geladen, um ihnen den Juhalt ſeiner vorgeſtrigen Konferenz das Urtell der zweiten Inſtanz auf ö5 Jahre ſchwere Gefäng⸗ 

  

    

müſſen Möglichteiten haben. zuin n Klut's Laben ieher ihr⸗ Gte ki Gnobme zu der beab⸗ ulsſtrafe. i · zekuen Klubs haben bisher ihre Stei ungnahme zu, der beab⸗ „ 

ſederzeit in Kontart miteinander zu treten, ihre Iniereſſen ſichtigten Konſerenz noch nicht klargele t, und es ſtehl auch nochh Pilſudſü: reiſt boch nach Numänien 

zu diskutieren, gemeinfame Beſchlüſſe zu faſſen, unterein⸗ ů ander V ‚ nicht feſt, daß alle Fraktionen ihre orſihenden an der Kon⸗⸗ Wüke,eeee ,i ferenz werden teilnehmen laſſen. Die biesbezüglichen Veſchlüffe ⸗Wie gegenwärtig bekannt wird, wird Marſchall Pilfudſkt 
g . lollen erſt nach der Feſtſetzung des Termins und des Ortes der ſeiue bereits mehrfach anatundiuie und wieder abberufene 

Dieſe Organiſierung ſollte beſonders auf dem wirtſchaftlichen Konferenz gefaßt werden. Neiſe nach Rumänien en ültig zwiſchen dem 15. und 20. 
Gebiet ſtattfinden. Dort iſt ſie am notwendigſten. Aber ich bin 13 „ . ů. ů September antreten. Der Marſcha foll, wie im vergangenen 
ſicher, daß ſie, ohne die Sonuberänttät der Staaten anzu⸗ Im allgemeinen iſt die Initiative ves Miniſterpräſidenten in Qohre, einen Monat auf dem Sommerſitz feines Freundes, 

iaſten, Ich Bos ipielcͤ, und ſoztale Auswirkungen haben dieſen Kreiſen mit groſter Stepfts und Mißtrauen auſf.- Dr. Slupiewtt, bei Targoviſzte verbringen. Trotz des in⸗ 
kalu., Ich bitte die mit dieſem Gedanten ſvmpathiſierenden genonmen worden, offigtehlen Charakters der Rumänienreiſe ſol der Marſchall 
müülhreß Aſchiernde meine Auregungen zu übernehmen und ‚ „.... „** — gegen Ende ſeines Aufenthaltes in Rumänien noch drei Tage 
mit ihren Vegierungen zu ſtudieren, damit wir vielleicht wäh⸗da man darin nur ein neuerliches Manöver ſieht, um einen [Gaſt der rumäutſchen Königin ſein. 
reud der nächſten Völkerbundsverſammlung die Möglichtelten geraden Verſtändigungsweß ztwifchen Regierung und Seim Lolchesuührar jen bantt5 können.“ 1 DWMereits beſcht clen baben boſtch ws Wber Monferen, Bein⸗ „ 

hend brachte bann die oben 'erwähnten Ertlärun 'en zur ub bere jeſchloſfen haben, h von der Konſerenz fern⸗ ;jů ů j 
Schiedsgerichtsfrage und ſchloß mit einein längeren Appen für hrente Wie belannt wird, ſoll die Regierung auf der Kon‚ Muſſolini Will auch Iun Franbreich dibtieren 

Die Faſchiſtengegner ſollen ausgewieſen werben 

Friedensarbeit und Frievenserziehung der Jugend. 
Der bergiſche Außenminiſter mans hatte als exſter ‚ jünidi 

ů; 
Redner des Lages den Helnin Vheichene zur Ronbentien über V der zweſten Lelung individuelle Die zlusglelchsverſuche zwiſchen Fraukreich und Italien, 
die nanzielle Unterftützung angegriffener Stoaten und zn demm phiinſine,auſ Leranſfehung oder Minderung der Haushalts⸗ die durch das gemeinſame Vorgehen im Hgag eine Kräfti⸗ 
buf Deuilchlands Auregung entſtandenen Vertrag über vor. boſitlonen, ſerner den Vortans der Kefergie ver Fachminiſter aung erſahren hatten, haben inſolge des Nizzaer Bombeu⸗ 
beugende Maßnahmen vei iiivebielaurertlärt. KAuch er for- ier deuen der eimredner und »erichterſiatter. Man meint gittentate, dem drei italieniſche Frontkämpfer zum Opfer 
derte den Ausbau der Saultivnsbeſiimimungen zur Erhöhung ledoch in politiſchen Kreiſen, es wäre nicht ausgeichloſſen, daß fielen, eine ſcharſe Abkühlung erfahren. In Jtallen verſucht 
der Friedensſicherung. von ſeiten Marſchanl PiifrSßts alef der Kenfekenz noch eine man, Frankreich für das Verbrechen moraliſch verantwork⸗ neue Ueberraſchung ü lich zu machen. Allem Anſchein nach will Italien das Bom⸗ 

Briand gedenkt für nächſten Montag oder Dienstag eine 
branten in 5 Atreich bennder aund aupieefrandöſſche Mie. 

* — 
. 

Zuſammenkunft der Delegierten der in Geuf vertretenen Das Urteil gegen Wojclechowiki ernent beſtätigt. Im gierung einen Sruct ausüben, damit die in Frankreich leben- 

Staaten einzuberufen, damit ein Studienkomitee zur Prü⸗ Hbexſten Gerichtshof in Warſchau ſand geſtern die endgültine [den Gegner des Faſchismus ausgewieſen werden. Die frau⸗ 

lung der wüt der Bildung der Würtſchaftsföderation der Verhandlung in der dritten Inſtanz gegen ben ruſſiſchen zöſiſche öffentliche nung würde jedoch eine derartige 

Staaten Europas änſammenkängenden Fragen einge⸗] Emigranten Wolciechowfki, der ſeinerzeit ein Attentat auf J Verletzung des politiſchen Aßylrechtes nicht rubig hinnehmen. 
ie umſtändlich, wöhrend er die Augen zuj mmenkniff, um ſchließ⸗ Sea? — 2 

Muttecliebe lih, wxder untenuchend wird die Kaßler In ſchen: W vn ichlich Der jiüdiſche Voltaire Ein jonderbares heiſeres Schluchzen-entrang jich ihrer Kehle, 

  

   

      

  

                

     

         
             

  

    

  

Von ſie lonnte kaum atmen und taſtete nach dem Arm des Arztes: Zum 200. Geburtstag des aroßen Philoſophen 
Ellen Duurloo. „Ach. Herr Doltor, Herr Doktor. Er wird wieder geiund. Ich Moſes Mendelsſohn 

Sie beugte ſich über das lleine Belt Von den vielen Nacht⸗ Stuht üürnebelten — Holt ſei Dant Gi in die braß auf dem 
ů Stuhl zuſammen und vorgrub ihr Geſicht in den Händen. Dex Aoͤnherr der berühmten Bankiersfamilie von Men⸗ 

machen war, ihr Geſicht ſchon recht bleich geworden — Angſt und Iu, jal⸗ 1 D85, 5 2 derr 8 *2 iü Würn 
f 15 ů — — ů. % Ja, ja!“ Der alte Arzt ſetzte die Brille wieder auf und legte dealsſohn, aus deſſen Geſchlecht auch der Komponiſt Felix 

Wuge mrselnge icrs uo 10 ſchwache Hiilemn s üün bas nte jeine Hand väterlich beſchützend auf ihre zuckende Schulter. „Sie Mendelsſohn⸗Bartholdy ſtammte, der große Philoloph und 
6ſch. lief. Ihr Auge fing ſedes leiſe Slößnen auf — feden irbalten ihn, gewiß zun Sie das — aber meſichen Sie — ner——Freund Leſſinas, dem'er als Vorbild zu der Geſtalt Nathans 
fieberhaſten Aiemzug. Ihr Viit juchte die kleinen weihen Ie- i Sie müſſen nicht etwa denken — Sir meinten, er würde ganz des Weiſen gedient that, war ein kleiner, verwachſener 
kräfleten Hände, die unbeweglich auf der Dede lageen.geſund werden — Folgen werden Furücbleiben. Die Arme und Menſch⸗Sbucklig, ärmlich, aus kleinſten Verhäliniſſen ſtam⸗ 

Im Zimmer war es erſticlend heiß. Die witlerſchwnle Luft Hände find ja nicht ſo angegriffen, Sie werden wieder ganz nor⸗-inend. Sein Vater war der Kantor Mendel in Deſſau, und 
des Auguſttages laſtete auf dem Garten vor dem Fenßter. Der mal werden. Aber die Beine. Sie müſſen ſich nicht der Hoffnung in dieſer Stadt wurde Moſes — Familiennamen gab es 
Aufenthalt im verhängten Kranlenzimmer wurde faſt unerträglich hingeben — nein — nein — er wird lejnen Sport kreiben können bei den Juden in dieſer Zeit noch nicht — am 6. September 
— aber nur ein einziger Gedanke hämmerte in ihrem opfe 0 A er wird einer ruhigen ſikenden Beichüftigung nachgehen können. 1729 geboren, alſo in demſelben Fahr, in dem auch ſein 

Was würde wohl der Arzt jagen, wenn er ꝛäme um nach Deshalb lann er ja aber ein glücklicher und zufriedener Menſch Freund Leſſing das Licht der Welt erblickte. — 
ihrem lleinen Jungen zu ſehen. Welches Urteil?⸗ Würde dieſes werden — und Sir behalten ihn doch immerhin Jedoch erſt als Fünfundzwanzigjähriger wurde er mit 
ercbte lleine Leben zu retten ſein? Oder jollte ſie das Kind ver⸗ U Gen Beni, 0 bes Sciaß immerzu hatte er ibr zu der glück⸗ beſfng eſchtaat, beng das bente bre lich ſchloen d ie belben 
ieren — ſollte ſie ſehen, wie die kleine Leiche fort, — lichen Wendung des ictials „Graluliest. Sie behielt ihren tung au⸗ aggebend werden. Freilich ſchloſſen die beiden 

f6 bortgemmgen wurde „batte der Arzt gaglaubt...gleichaltrigen Männer nicht wegen ihrer phlloloppiſchen und 

ihr einziger geliebter kleiner Junge. — —.— Jungent Sie behielt ihn Gebein; 
5 ů — 0 iel: 

dieſe Krankheit — dieſe entſezliche Krankheit. Sor fünf (Wieder ſaß ſie ́ber das fleine Bett zebeugt und bekachtele das literariſchen Neigungen Freundſchaft; ſie auunden pielmehr 
Tagen war ſie ausgebrochen. om Garten war er hereingeſtürzt Geſicht des Kundes. das nach vor einer Moche. i0 rund und zonnen⸗ durch ihre gemeinſame Vorliebe für das Kang ieig Sduner, 
— matr ganz rot⸗im Geſicht geweſen — und gang heiß verbrannt gemeen mar. Irßt war es moöger. durchüchtig. ichlaff — Menſch. 0 iteenpels ohn, i ve fußt Aie „Philoſooht ſchen 
„Multer —ͤmir tun die Angen ſo mweh — mein Kopf ſchmerzt] wie rerwandelt. Und die kieinen Glieder — dieſe kräftigen. rund⸗ Geſotacher mnicht für di. Deſſentlichleit⸗ jondern als Grund⸗ 
amtb. hatte er gekammert und ſcch an ſie gelehnt. Er wird wohlüiichen, Olieder — pertrodtnrt und lahrn. Ja igewiß Ser fing lage für di⸗ Diskuſſionen miß ſein „Freunden. entſcheidend 

Seuen erlälter ſein, hotte ſie gedacht, ich werde ihn ins Beit ——————— zu bewegen. Aber die Beine — Wwürbe es jüt Müſen Mendelsiohn Daß Leſſing die ihm Ae aeee Eaiene Müt e Brs Setben Wegürgen Dpen — Wpohe cebemmale— ahiueIu. Huchendelßeecehre, Lit Mis, wereaen ae. 
; gelühmt. Sch leunig ie àzum Arzt ge⸗ ichäftigungen brꝛ n* re Scßr; ündet 

ickt. 
Sie jt ů inen j, uchen, zahlreiche. weitere Schriften begründeten ſeinen 

10 Amderläbnun „ Ein entſetliches— f. cücßen Mönnes,enau vot ſch einen Kolftußl— r Keßonatfn, Rühm, man nahim ihn in die literariche und wiſſenſchaftliche 
rl. Ei nyfie ire Hunhe in Ainenten, ernißnHbbmnes petOa, Nerm Mit Seindißten und ſchder eelgupfer Lorainen Belt auf, Nieslai Reimarus, Gleint und Wictandeaten 

war Die Laße-Weule wuede Ler Setrden,, Deile —Hzreie in Alig Gihen mblächit ann i-Sru, Mürcn,— einen mit ihm in Verbinsung, in ſeinem Oaus iralen ſich pie 
war die Kriſis — heute wurde der Doktor ihr jagen fönnen, armen Kerl. Frrundlichleit und witl-iNSH.u- Mirnen — und berühmteſten Köpfe der Zeil. und angeſehene Männer, die 

      

     

       

welche Wendung die Krankheit nähme. Leben oder Todk niemals die Liehe ein⸗s jungen Weihes Sie erichen-r'r 2 jn reffen mezr f Pöf ee en beatesiich kejer äder das Lind und glättete das Laken unter den S'ie lonnte und konnte iben die es Las nicht zumuen Geguer Vokialres war, doch in ſeiner logiſchen Denkark mit 
bmaueihehlichen ponit es beſſer ruben konnte. Ein Stron ie uit bertchttan ue, win, dei Meditginechrenf und noäm diebuelem alänzenden Ralionaliſten viel Aehnlichkeit Bie Vol⸗ 
unauefnrechlicher Zärtlichleit durchpulſte fie. Flaſche mif den roien Tropfen Peruns. tafre der wichtigſte Kopf der franzöſiſchen Aulklärung, ſo 

der dies Kin, fuußterte ße und troanete ihm den Echweih Seien Sie ja vorſcchtig- har⸗ geis Ser i 30 ů 
. D trocknete hwriß ů0 Sie ja vorſichtig“ har-e der. Arzt geiagt. als er ihr wurbe Mendelsſohn zum Begründer der jüdiſchen Aufklä⸗ 

— hen und Lr „Dus Kind Iag apathiſch in ſeinem Bell zwiſchen dieſes Wedikawent gegen die Geßchisichmerzen Gah. Hrei Tropſen rung. „* — ‚ 
— ——.—.——. — — — —— ü Davon genügen, um ein Kind löten 8 Iun Januar 1786 ate Andreihiſssg am e ees Gian⸗ 

— 
— ſerdienſte um die ſoziale und“e e Hebung ſeiner Glau⸗ 

die Der Arzt bdi⸗ ubttmnen —— Stuhl und wandte ſich dann an é 
bensgenoßen wurden. damals ſchon ſo hoch gewürdiat, daß 

bolgt urs Er aitte glt um Spannung seiner Umerſuchung ge⸗ 
gle Inden in Berlin ibre Warenlager und Kontore zum 

„LSie werden ihn behal chir leins Hand aufihre Schulter. 
zenben der Trauer ſchlviſen. Ueber allen Unterſuchungen 

lächeite er, aber ſahiſie uicht un.⸗Eie behen mic,,Genommen— und Dentungen ſeiner geiſtigen Geſkalt ttent bas Süert 
dunhh das grane Hear, nußmm die he bedalten ihn , Er firich üich 

u FeinnaseMendelsfohn iſt der hellſte Kopf, der vortrefflichſte 
Duns graut Haar, nahm die ſcharjgeſchliffene Brille ab, putzte 

Philoſoph und der beſte Kunſtrichter.“ 
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IDGS GMAE Mitsg Gracfuüg 

Aht Siunden Ger 
Durch Vlitzſchlag getötet — 

Acht Stunden Gewitter! Wobl kaum je in letztler-Zeit 
haben wir in Danzig ein ſo lange anhaltendes Gewitter 
erlebt wie am geſtrigen Tage. Bereits in den Mittags⸗ 

ſtunden begann ſich der Himmel zu verfinſtern, der Horizont 
hatte eine goldig⸗rote Farbe angenommen. Um 37,, Uhr 
etwa wurden dann die erſten Schläge bemerkt. Das Zeutrum 
des Gewitters ſtand am Nachmittag im Großen Werder. 
Es wanderte dann zum Kreis Danziger Niederung herüber 
und war etwa um 1 Ühr dicht bei Danzig. Gegen 5, Uhr 

hatte es ſich etwas gelegt, aber bereits um 7 Uhr begaunn 
das Gewitter über der Stadt mit ernenter Macht und 

dauerte bis 922 Uhr an, um eln drittesmal um 11 Uhr 
wiederzukehren. ö 

Bis nach Mitternacht zuckten die Blitze vom Himmel⸗ 
herab. Es war in der Nacht ein herrliches Schauſplel, 
ſekunbenlang von allen Seiten den Himmel hell erleuchtet 
zu K namentlich in den Außenbezirken und beſonders 
an See. 

ö Das Stadttheater ſollte getrofßen ſein — 

In Danzig ſelbſt hat das Gewitter hingegen keinen 
Schaben angerichtet. Die Feuerwehr wurde nur einmal 
glarmiert. Ein Paſſant auf dem Kohlenmarkt wollte geſehen 
haben, wie der. Blitz in die Kuppel des alten Stadttheaters 
kwot i Es war jedoch blinder Alarm. Das alte Bauwerk 
troht Wind und Wetter, zwar zog die Feuerwehr eine aroße 
Leiter auf, um ſich zu vergewiſſern, wie es um die Küppel 
ſteht. Es konnte jedoch nichts entdeckt werden. 

Ein Todegopfer — 

ährend bes Gewitters il geſtern nachmittag in Hvenes 
Wilbchnt Me beraſsloſe28 Jahie ulle Kalle S.vümn: 
wohnhaft Danzig, Hintergafe 10, vom Blithſchlaß getrofſen 
unb getötet worben. ů 

Große Schäden in der Umgebung 

Um ſo größer waren die Schäden, die das Gewitter in 
der Umgebung von Danzig angexichtet hat. In Ohra ſchlug 
der Blitz in den Schuppen des Beſitzers Fels in der Süd⸗ 
traße ein. Dabei ſing das Dachgeſchoß Feuer, das aber 
1— die Bewohner mit Hilfe von Nachbarn raſch gelbſcht 
war. ů‚ 

Der Gewitterſturm brach einen ſtarken Aſt von einem 
Kaſtanienbaum, der am neuen Radannedamm, gegenlber 
dem Grundſtück St. Albrecht 47 ſteht, ab und ſtürzte 
auf die dort ſtehende Tankſtation der, Bavolin⸗Geſellſchaft. 
Die Gelellſchaft wurde ſofort telephoniſch von dem Vorfall 
benachrichtigt. Der Verkehr konnte aufrecht erhalten werden. 
Der Aſt wurde fortgeſchafft und die Straße in zirka 20 Mi⸗ 
nuten geſänbert. Zwei weitere ſtarte Aeſte des Baumes, die 
hoch in die Luft ragten, mußten ebenfalls abgeſägt werden, 
da die Gefahr beſtand, daß ſie auch abbrechen und möglicher⸗ 
weiſe ein größeres Unglück herbeiflühren konnten. 

Danziger Antras in Geuf 
Nenreglung ber Frinen für Vertrags⸗Beilritte 

Als einzige Danziger Frage ſteht auf der Tagesordnung 
der heutigen Sitzung des Völkerbundsrates eine formelle 
Angelegenbeit von unerheblicher Bedeutung. Es handelt 
ſich um eine Neureglung der Friſten, die ſich aus dem A⸗ 
tikel 6, Abſatz 2 des Pariſer Vertrages vom 9. November 
1920 ergeben. Dieſer Artikel 6 lautet: f 
„Internationale Verträge oder Abkommen. an denen 

   

die Freie Stadt Danzig intereſſtert iſt, ſollen von der pol⸗ 
niſchen Regierung nicht ohne vorherige Beratung mit der 
Freien Stadt abgeſchloſſen werden; das Ergebnis dieſer Be⸗ 
ratung ſoll zur Kenntnis des Hohen Kommtſſars des Vͤl⸗ 
kerbundes gebracht werden. 

In allen Fällen hat der Hobe Kommiſſar das Recht, 
jedem internatipnalen Vertrag oder Abkommen, joweit dieſe 
die Freie Stadt betreffen, ſein Veto entgegenzuſetzen, wenn 
der Rat des Völkerbundes glaubt, daß ſie den Beſtimmun⸗ 
gen dieſes Vertrages oder der Rechtſtelluna der Freien 

Stadt widerſprechen.“ * 

Da der Abſatz 2 für die Einlegung des Vetos keine Friſt 

vorſieht, hat der Rat des Völkerbundes in den Jahren 1021 
und 1024 Beſtimmungen erlaſſen, wonach Danzia mit einem 

Veto eutweder bis 14 Tage nach der nächſten Ratsſitzung, 
bei der die Frage erörtert iſt, oder bis zum Ablauf,einer 

Friſt von drei Monaten nach der Mitteiluna des Danziger. 
Hanrtswunͤches an den Völkerbundkommiſſar zu rechnen 
hat. n. 

höchſt ſtörend erwieſen, da es Danzig nicht möglich war, 
einen Vertrag ſchnell in Kraft treten zu laſſen. Die Schwie⸗ 

rigkeiten zeigten ſich B. beim Abſchluß der Ergänzung zum 

ſogenannten Korridorabkommen. Dies iſt ein dreiſeitiger 
Vertrag. Deutſchland und Polen ſesten die Ergänzung 
ſoſort in Kraft, Danzid konnte es wegen der vom Rat feſt⸗ 

geſetzten Friſten nicht tun. 
„Danzig hat ſich deshalb mir einem. Antraß an den Tan⸗ 

ziger Völkerbundkommiſſar gewandt, dieſe Fragen einer Nach⸗ 
prüfung burch den Rat unterziehen zu laſſen. Der Völker⸗ 
bundkommiſſar hat daraufhin ein Schreiben mit einem ent⸗ 
ſprechenden Vorſchlag an den Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes gerichtet, durch den die bisher beſtehenden Schwie⸗ 
rigkeiten behoben werden. ů — 

  

„Stella Polaris“ anłert bei Zoppot 
Nachdem in den letzten Wochen bereits eine Reihe Touriſten⸗ 

ſchiffe unſere Küſte beſucht haben, iſt nun auch die- Motorfächt 

„Stella Polaris“ gekommen. Die norwegiſche Jacht, di⸗ 

Erholungsreiſende an Bord hat, iſt bei Zoppot vor Anter gegangen. 

Die. „Stella Polaris“ gehört zu den größten Motorjachten ihrer Art. 

Sie war ſchon Ende Auguſt vorigen Jahres einmal in Danzig. 

Damals hat das ſchmucke Schiff viel Aufmerkſamkeit erregt. 

  

Die „Stella Polaris“ iſt 5020 Br.⸗Reg.⸗To. groß, 140-Weler 

land, 15 Meter:⸗breit, bei einem Tiefgang von etwa 5 bis 6 Metern. 

Das Tonuriſtenſchiff, das eine Geſchwindigkeit von 152 Seemeilen 

in der Stunde entwickeln kann, gehört der Bergenske⸗Dampllibs⸗ 
itelsſtat in Bergen. 

Vierle Ausſtellung der Dentſchen gunfigemeiuſchaft, Die 
.Deutſche Kunſtgemeinſchaft verauſtaltet in Danz ůre 

vierte Ausſtellung. Die Ausſtellung, die wiedernm 

Städt. Kunſtkammer, Jopengaſſc 65, untergebracht ww 
iſt, wird am morgigen Sonnabend, dem 7. Septem 

mittags 12 Uhr, eröffnet. 

1. Beihlitt det Dauzifer Vollstinne 

ahre alte Käthe Goffmann, 

     

      

Dieſe beide Beſtimmungen haben ſich in der, Praxis als 

    

  

   

E 
‚ 

iler iber umiM 
Zwel zündende Blitze ſind aus Einlage an der Nogat 

zu melden. Die Schläge EBeiser kurz hintereinander. Ber 
erſte traf das Gehöft des Beſizers Schliedermann. Er 
äſcherte ſämtliche Gebäude des Gehöftes ein. Kurz darauf 

traf der Vlitz die Wirtſchaftsgebäude des Beſitzers Tbiel. 
Hier wurde die Scheune, der Stall, alle Erutevorräte und 
ein, Teil des Viehs ein Opfer der Flammen. 5 
.In Hakendorf fing durch, einen Blitzſchalg das Wohn⸗ 
haus eines Arbeiters Feuer. Es branute bis auf den Grund 
nieder. Ein anderer Blitzſchlag ſchlug in einem auf, dem 

Felde ſtehenden Strohſtaaken ein, der in Flammen aufging. 
In Schüddelkanu, im Kreiſe Danziger Höhe, war der 

Arbeiter Leopold Herrentjer auf dem Feide beim 

Pflügen. Er hatte nicht mewr Zeit, ſich bei dem heraunghen⸗ 
den Gewitter in Sicherheit zu bringen. Durch den Blitz⸗ 
ſchlag wurden die drei Pferde ſofort, getötet. H. ſelbſt wurde 
durch den Vlitzſchlag erbehltch verletzt. Er trug am rechten 
Schienbein Verbrennungen davon. Seine Kleider waren 
durch den Blitz in der ganzen Länge des Körpers aufge⸗ 
trennt, H. wurde in das Diakoniſfenhaus gebracht. 

Schbere Uuwetter uber ganz Deulſchland 
gablreiche Gebäude ein Ranb der frlammen 

Aus Miticl⸗, Norb⸗ und Weſtbeutſchland werden ſchwere 
Gewilter und zahlreiche Brände gemeldet, In Friurt 

ging am Donnerstagnachmiſiag ein ſehr ſchweres Gewitter 
nieder, das von wolkenbruchartigem Regen begleitet war. 

In Bühßleben ſchlug ber Blitz in eine Gaſtwirtſchaft ein. 
Devor die Feuerwehr eintraf, htanden vier Gehöite 
in Flammen. In Meclenburg acrlet bie als Schän⸗ 
Bes⸗ der Suſioleeer raebg bekannte Palinger Heide in 

rand. Inſolge der furchtharen Dürre arifi das Feuer 
ralend ſchneil um ſich. Fal, die halbe Heide wurbe vom 

ener vernichtet. ünſterland wurden in der 
hegend von Borghorſt 12 Banerngehölte durch 

Blitzſchlag eingeäſchert, Vom unteren Niederrhein 

meldet. ů 
Ein gewaltiges Unwetter bat die Provinz Drenihe in 

hübfe und 10 Wohnhänuſer durch litzichlaa eingeäſchert. 

Wuſſertot im Thüicingen und Sachfen 
In vielen Orten Sachſens und Thüriugeus iſt infolge 

der großen Hitze und der anhaltenden Troctenheit 
kataſtrophaler Waſfermangel eingeireten. In Plettenberg 
mußte die Waſſerabgabe rationiert werden, Die Hausfrauen 
milſſen ſtundenlang Schlange ſtehen, bis ſie ihre Eimer 

befüllt bekommen. In Neukirchen wurde gegen jede wider⸗ 

rochtliche Waſſerentnahme eine Strafe von mindeſteus 50 
Mark augedroht. In Greiz kaun nur noch ſtundenweiſe am 

Tage Waſter abgegeben werden. „5 — 

  

wurden jetzt in Wedel bel Haämburg in einer alten Windmähle 
drei Wohnungen zu je drei Zimmern ausgebautt 

Es hatie ben Zug überhört 
Ein Unfall, der leicht hätte noch ſchwerer verlauſen,-tön⸗ 

    

  
auf'der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Oliva und Zoppot, Dort 

war eine Gruppe Eiſenbahnarbeiter mit Gleisausbeſſerunas⸗ 

irbeilen beſchäftigt. Unter ihnen befand ſich der 20 Jahre 

ilte Eiſenbahnarbeiter Friedrich Liedtke, mohnhaft. Laug⸗ 
juhr, Luiſenſtraße 18. L. 

Der Verunglückte erlitt Quetſchungen⸗ Seite geſchleudert. 
und des rechten Oberſchenkels. des linken Oberarmes 

Außerdem trug er eine Gehirnerſchütterung davon. mußte 

ins Kraukenhaus geſchafft werden. 

Ein Schũüler ungefahren 
„Geſtern wurde in Läugfuhr am Brunshofer Weg de 

Jahre alte Schüler Heinrich Geſella, Langfuhr, B. 

Hyfer, Weg 1, von einem? 
wurde zu Boden gewolfen. und, erlitt ſchwore Verletzungen. 
Im Krankenhaus ſtellté man einen Schädelbruch ſeit 

    

  

— 

werden ebenfalls ſchwere Gewitter und groe Sthüden ge⸗ 

Holland helmigeſucht. Im 00 Wii wurden dort 17 Bauern⸗ 

Zm Kampf gegen die Wohnungswot 

überhörte das Herannahen eines 

Zuges aus Zoppot und wurde von der Lokomolive zur 

      

   
Radfaßrer angefahren. Der-Junge 

   

  

nen, als er ohnehin ſchon iſt, ereignete ſich geſtern morgen 

kühler.   

Kreltag, ben b. Septemder 1020 
      

Ein neunjäßtiges Kuud vethewaliitt? 
Der Täter ermittelt — Sexuelle Irruntzen eines Diylom⸗ 

Ingenieurs ů 

Mittwoch nachmittag gegen, 4.30 Uhr erſchien auf 
der Polizelwache Langſuhr eine Fron L. aus der 
Elfenſtraſſe und gab an, daß ihre vennjähriae Tochler 
Urſuia ſoeben von einem Manne in dem Haus⸗ 
jlur ihres Hauſes angelprochen worden ſei, worauf dieſer 
Mann ſich dann an dem Kinde vergangen habe. Sie habe 
nach ibrer Tochter ſehen wollen, da ſie ſich über ihr langes 
Ausbleiben ängttigte. Als ſie die Treppe heruntergelom: 
men ſei, babe ein Mann fluchtartig das Haus verlaſſen. 

Das Kind klagte über Schmerzen. Während die Frau 
zur Wache aing, wurde der Täter von Kindern verfolgt. Er 

faß beim Einkreifen eines Beamten in einem Lokal im 
Brunshöſer Weg. Fran L, und die Kinder, die ihn verſolgt 
hatten, erkannten den Täſer ſofort wieder. Er gab feübit 
zu, daß er dem Kinde im Hausſlur das Geſäß ae⸗ 
iührLeichelt hätte. Wie feitgeſtelll werden kornbe, hes 
der Täter zu wieberholten Malen Mädchen vor der Bolks⸗ 
ſchule Neuſchottland mit Schokolade an ſich gelockt und ſie 
zum Austragen von Briejen veranlaßt, die er ihnen in die 
linterkleibung ſteckte. Der Täter wurde in die Arreſtzelle 
der Polizeiſchnie eingcliefert. Es handelt ſich um dea 
Diplomingenieur Bruno L⸗ 

Es iſt bis jetzt noch nicht feitgeſtellt, ob L. ſich an dem 
Kind vergangen hat. Das wird erſt die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ergeben. 

Das Hallenſchwimmbad kommtt 
Wahrſcheinlich auf dem Karmeliterhof — Am 1. Oktober 1080 

betriebsfertin? 

Das Hallenbabprojekt — Ströme von Tinte ſind ſchon 
darüber gefloſſen — ſcheint ſchneller Wirklichkeit zu werden. 
als ſelbit feine eifrigſte Beffrworter erwarieten. Wie wir 
zuverläſſig erfahren, ſoll das Hallenbad bereits am 1. Ot⸗ 
tober nächſten Fahres ſertingeſtellt ſein. Die Plahfrage Iit 
noch nicht ganz entſchieden. Zunächſt war an das Gelände 
vor dem Polizeipräſidium gebacht, doch ſprechen arwichtige 
Gründe daftir, dieſen Platz, einen der wenigen in der Stadt, 
ſeiner jetzigen Beſtimmung zu belaſſen, Der Karmeliterhof 
ift ſchon deshalb geeigneier für das Halleubad. als er in 

dem Dlittelpunkt der Stadt iient und von allen Vororten 
leicht zu erreichen iſt. Von welch aroßer kultureller Be⸗ 
dentung das Hallenbad ift, braucht wohl nicht noch ciumal 
dargelent zu werden. 

  

Danzig willden RNadaunedamm ſperren 

Wenn die Vorortgemeinden nicht Haftpflicht für Unfälle auf 
dem Damm übernehmen 

In letzter Zelt haben ſich auf dem Radaunedamm einige 

Unfälle ereignet, für die die Stadt Danzig als Eigen⸗ 

tümerin des Dammes von Petershagen bis Prauſt haftbar 

gemacht wurde. Sir will nun, daß die Buorlgemeinden, 

die von dem Radaunekanal berührt werden, dieſe Haftpflicht 

übernehmen. Wenn das nicht geſchehe, ſo hetßt es in einem 

Schreiben an die Gemeinde Ohra, das in der geſtrigen Ge⸗ 

  

meindevextreterſitzung zur Beſchlußfaſſung ſtand, werde der 
   Damm für ben öffenilichen Berkehr heſperr,. 

Die Gemeindevertretung ſtellte ſich auf den Standpunkt, 

daß die Gemeinde Ohra keine Veranlaſſung habe, auſtelle 

der Stadt Danzig die Haftung für Uunfälle auf dem 

Radauuedamm zu übernehmen. Die Stadt ſei Eigeutümerin 

des Dammes, und habe ſich dies erſt noch vor eit 

Jahren durch Grundbucheintragung uusdrücklich ſicherſte 

kaſſen. Nur wenn die Stadt ihr Eigentumsrecht abtrete, 

werde Ohra die Haſtung für Unfälle übernehmen, Jahr⸗ 

hundertelang ſei der Rabaunedamm öffentlicher, Weg: ein 

Verſuch, ihn jetzt zu ſperren, werde an den Vorſchriften der 

Wegepolizei ſcheitern. 

   

  

  

Die Stubentiiren zugenagelt 
Selbſtmordverſuch mit Hinderniſſen 

Geſtern, mittags gegen 12 Uhr, wurde ein Schupobeamter von 

der Ehefrau Eliſabeth F. in ihre Wohnung gerußen, weil lich dort 

ihr Ehemann, der Mechaniker Gerhard F., das Leben nehmen wolle. 

F. halte nach »iengegangenen Familienſtreitigleiten ſeine Frau 

geſchlagen und ſei beiden Kinder, im Alter von 14 und 8 Jahren, 

und die Frau au⸗ der Wohnung hinausgeworfen. Darauf uagelte 

er die beiden Zugangstüren zu dem Zimmer zu und ſtellte Möbel⸗ 

ſtücke davor. Dürch einen Türſpalt beobachtete Frau F., wie ihr 

Mann den Gashahn an der Caslampe öffnete. Da der Haupthahn 

der Gasleitung ſich im Korridor befindet, drehte die Frnu den 

Hahn ab. Darauf ſoll F. gedroht haben, daß er ſie umbringen 

wolle. Da anzunehmen war, daß F., der ſehr erregt war, ſich auf 

eine andere Art das Leben nehmen würde, forderte der Beamte 

den F. auf, die Tür zu öffinen, was F. aber, nicht tat und dem 

Veamten ſagte, daß er in ſeiner Wohnung nichts zu juchen hätte. 

Darauf holte der Beamte einen zweiten zu Hilfe. Mit vereinten 

Kräften gelang es, in das Zimmer einzudringen. Ein Gasgeruch 

war nicht mehr ſeſtzuſtellen, da F. das Fenſter geöffnet hatte. F. 

wurde darauf ſeſtgenommen und in das Polizeigefängnis einge⸗ 

liefert. ů 

Unſer Wetterbericht 

Wechfelnd bewölkt, vereinzelt Schauer unb kühler 

Allgemeine Ueberſicht: Die ungewöhnlich hohen 

Tagestemperaturen hielten auch geſtern noch an und führten 

zur Ausbildung ſtarker und verbreiteter Gewitter. In 

Mitteldeutſchland ſtiegen die Mittaastemperaturen wieder 

auf über 30 Grad — Berlin 33 Grab. Die Gewittertätigkeit 

hielt im Bereiche der nördlichen Oſtſee heute vormittag noch 

an. Zugleich entwickelte ſich infolge der zzwiſchen Skandina⸗ 

vien und dem füdlichen Oſtſecgebiet beſtehenden Tenveratur⸗ 

Rictan e ein Wirbel, der über Finnland abzieht. In ſeinem 

Rücken friſchten die Winde allgemein aus weſt⸗ bis nord⸗ 

weſtlichen Richtungen auf und tragen kühlere Luftmaſſen 

nach Stüden. de Bewölt 

Vorherſage für morgen: Wechſelnde Bewöltung, verß 

einzelt Schauer, mäßige Weſt⸗ bis Rordweſtwinde und 

Ausſichten für Sonntag: Wetlerbeſſerung. öů‚ 

Maximum des letzten Tages 29,0 Grab, Minimum der 

letzten Nacht 168 Grab. 

Seewaſſertemperaturen: In Zoppyt 17%% Grad, 

in Glettkau, Bröſen und Heubude 18 Grab⸗ be ů‚ vab 

iu den Städtiſchen Scebädern wurden geſtern an baten⸗ 

dei Perionen geßählt: Zoppot⸗Nordbad 902, Sübdbad 1304, 

Glettkau 410, Bröſen 982, Heubude 1021. 

   



Maubmord an einem Mabbämer 
Sterbend in der Warſchauer Synagoge aufgefunden 

n der Synagoge in Warſchan wurde ver Soljährige Rab⸗ 
ymel'udel Mobethai Saee mii gerfchmeßielten Eiledenn 
ſterbend vor der Wundeslade aufgefunden. Seine Kleidung 
war aufgerihen und an mehreren Stellen waren amerilaniſche 
und eugliſche Vanknoten burcheinander zu ſehen. Auf dein 
Voden ver Synagoge lagen Goldftllcke verſtreut. Der Rabbiner, 
per hweifellas einem Raubmord ban 60%• gefallen iſt, ſtart 
auf dem Transport ins Kranlenhaus. Es war belannt, da 
Moſenthal ein uahnſſe ſtes Vermbgen beſaß und es immer be 
ſich trun. Der achtzig * Rabbiner, der dreimal verwitwet 
war und zehn Sühne verloren hatte, wollte ſich in Warſchat 
nach einer neuen Gattin umſehen. Es beſteht ver Verdacht, daß 
der Mnubmord von einer Fiau angeſtlfiet worden iſt Das 
uan wiep in vem der Raübmord geſchah, wurde geſchloſſen 
Und wirb erſt nach ven entſprechenden Zeremonien neu ein⸗ 
heweiht werben. 

Ein ſehmühliches Ende 
„Zwel Bantinhaber wegen Depotunterſchlagung verhaftet 
Auf M eie der Berliner Staatsanwaltſchaft wurde 

geſtern in ſeiner Wohnung zu Lichterfelde⸗Oſt ver 5ölährige 
Käapitän zur See und ſpätere Bauter, von Sack, zufammen 
mit ſeinem en Pie aun, ans⸗Dietrich Höpfner von Sack. 
Den Verhafteten, die eine Privatbank unter der Firma von 
Sack und Sohn gegrüindet hatten, wird zur Laſt gelegt, bei der 
Baut deponterte Paplere unterſchlagen zu haben. Der den 
Kunden der Baur zugefügte Schaden ſoll ſich um mehr als 
300 000 Mark belaufen. 
„Von Sacl war früher Kommandant ver „Hohenzollern“⸗ 

Jachten, während pes Krieges Kommandanut eines Unterſee⸗ 
bootes. Das Geld hat er in einer Aktiengeſellſchaft „Fihat“ in 
Vabuz im Fürſtentum Liechtenſtein, alſo im Ausland, angelegt. 

  

Grauſume Mache 
An einem Ausbeuter 

Der Dorfwucherer eines Dorfes im Tinnevalley-Diſtritt 
der Delſdevilen Madras in Indien hat ſeine Ausbeutung 
der Dorſbevöllerung auf grauenvolle Art büßen müſſen. Er 
behandelte ſeine Schuldner ſo rückſichtslos, daß ſie in eiuer 
nächtlichen Verfammlung feinen Tod beſchloſſen, falls er ſein 
VBetragen nicht änderte, Als der Wucherer die Vorhallungen 
der Dorfbewohner höhniſch zurüclwies, griffen ihn die er⸗ 
bilterten Leute mit Meſſern und Knütteln an, erſchlugen ihn 
und hackten ſeinen Leichnam in lleine Stücke. Dann wurden die Ueberreſte von der geſamten Vevölterung im Triumph auf den Schindanger gebracht und dort unter wilden Ver⸗ wijnſchungen verbrannt. Seit dieſem Vorfall hat die geſanite 
männliche MüHlt ig aus Furcht vor Straſe ihren Wohnort 
verlaſſen und hält ſich im Dſchungel verſteckt. Bisher haben ſich die Männer allen polizeilichen RNachforſchungen entzogen. 

Drahtet „Matihüus 11, 100% 
Die Bibel als Telegraphencode 

„Etuſſchwediſcher Diplomat, der als bevollmichtiater Minlſter ſeine Rögterung in einem überſeciſchen Staate vertritt. war in Uuerkeununn der wertvvilen Dienſte, bie er dem Vater⸗ laude in dieſor Stellung geleiſtet hatte, vom König von Sthweden durch Verleihung des Großkreuzes des Vafa⸗ öů vrdens autsgezeichnet worben. Da ſeine Kollegen im Aus⸗ wärtigen Amt! wußten, wie heiß er ſeit langem dieſe De⸗ korativn erſehnt hatte. ſo beſchlvſſen ſie, ihm das freudige Ereignis das ſeine langjährigen Hoffuungen erfüllte, mit tunlichſter Beſchleuniüun önteilen, ehe nuch die amtliche 
Lände gelangt war. So erhielt 

      
Benachrichtigung in ſeine 
deun der Miniſter einen Tag nach der Ausſtellung der 
Erdensurtunde ein von ſeinen Freunden unterzeichnetes Telearamm, das nur die lakoniſchen Worte „Matthäus II, 10“ enthielt. Nengierig griff der Empfänger nach der 

Covriabt 1020 bo Kblringer Verlaasanklalt u. Oruckerel G.m.ö. B.. Zena 

24. Fortfetzung. 
„Ich habe Sie jedenfalls gewarnt,“ jagte Holländer noch einmal und daun gingen ſie auseinander. ů Als Toni an jenem Abend zu Hauſe in ibrem Zimmer war, ließ ſie ſich alles noch einmal durch den Koyf gehen, was ihr Holländer gejagt hatte. Und ſo vielerlei Ueber⸗ leguugen ſie anſtellte — das Endrefultat war immer das, daß ſie mit Direktor Simon reifen würde. 
Toni war ein armes Mädchen, ſpärlich nur waren die Sonnenſtrablen des Glücks, die ibre Jugend erhellt hatten. Arbeit in der Fabrik von ihrem vierzehnten Lebensjahr an, zeitweiſe geguält von Hunger und Entbehrungen. brachte ſie es nicht fertig, bie Hand auszuſchlagen, die ihr ein Erlebnis verhieß, wie ſie es ſich nie hätte träumen laßßen. Und ſo wartete ſie denn am Sonnabendvormittaa in ibrer Wohuung anf die Ankunft des Direktors Simon, der ihr am Tage vorber nöch erklärt hatte, daß er ſie abholen wolls Als die verabredete Zeit gekommen war. ſtand ſie reiſefertig in 

auif die Straße, und es währte noch faſt eine balbe Stunde, bis endlich der Wagen vor der Dangtüre hielt. 
Als Toni die Treppe hinabging, kam ihr Direktor Simon Ichön entgegen. Er war jſcheinhar in ſehr auter Lanne, tkolſer 5 beide Hände zum Gruß und nahm ihr ihren Hand⸗ 

Unten angekommen, öffnete er die Türe und liek Toni aüf den Platz neben ſich ſetzen, dann ſtieg er ſelbit ein. Ein Druck auf den Anlalſer, der Schalthebel ging in den erſten Gang und wie ein zum Sprung pereiter Tiger ſchoß der 

VAber Vireto, Sins Aber or Simon bändigte in den belebten Straßen noch die Kraft des Motors. Mit janftem Ruck blieb er ſtehrn, wenn der Berkehrsvoken Halt gebot. und geichmeidig zoa er an, wenn die Straße freigegeben war. 
Als aber die Staßt ihnen im Rücken lag und die Freie Oansſtraße ſich vor ibren Augen dehnte, ließ Simon den 

Bagen in voller Fahrt bahinraſen. Von fänfzig Kilometer 
ückte der Tachometerzeiger auf ſechzig, dann auf achtzig und 

    

Bitel, ſchlua das 2. Rapitel des, Evaugellums Matthüt auf 
und baban der ungehebenen Sielle freudigen Herzens die 
Worte: „Da ſie den Stern ſahen, wurden, ſie hocherfreut“. 

  

Weiʒ er Lein Oachtauartier bekam 
Sluliger Drama in vamm 

   

  

bluliges Drama ab. Ein Peter Münsz, der am Mitiwoch von 
Köln aus nach Hamm gereſſt war, gab aus Wut darüber, daß 
er ber Nacht nicht in dem Hauſe in der Königſtraffe, wo ſeine 
Braut bel einer Famſlie Salzmann wohnte, aufgenommen 
wurve, auf die verſchloſſene Tur ejnige Schüſſe ab. Der 
54 Fahre alte Hermann 
Schüß in den Hinterkopf tödlich getroffen, während die 
47 Jahre alte Acbeſeue ſchwer verletzt wurde. Als der Tater 
ſah, was er angerichtet halte, richtete er die Waſſe gegen ſich 

Hfeib und verletſte ſich ſo ſchwer daß er in den Morgenfiunden 
m ftäͤdtiſchen Kranlenhaus verflarb. 

    

In der Nacht zum Ster Künteider ich in, Famm ein“ 
   

    
   

    

alzmann wurdr babei burch einen 

    

  

  

Pronramm ani Freitan. » 
I130:, Schallplattenkonzert. — 13,30: Waſtelſtunde für nuſere 15 'EeÜ„ Hhume in Ee15: Dranenſtunde, Blumen und lore Mfücor I Aimmer. 1:Kganbeſeiſch 6,0—18: unterhalfungs⸗ 5 t. Bünkkapelle, —„18,15, Fandwirtſcheftsfunk. Pie Wirtſchafts⸗ — Aeſt in, en I08 Iü. Landwirt Mundt. — 18.45: Guter Ton upd Jeine Sitten Wandel der J2 Oiue Dr. Arnd Bimmer, — neab: anzöiicßerSprachunterrxicht ür Anfänger. Stubkenrg! Comrad Liſcas. 14 Meues aus aller, Welt. — i9.öS: Wetterdienſt. 8,0Leichte benömufik, Funkorcheſter,, Leitung: Fadeümeſſter ä , , e ů ſen. Sporiherichte. — 22.30; Ucberiradung aus em Bentrarboiel, Köniasberg. Kavelle 

   

  

  

   

Erpioſiomsumglüter in St. Panio 
öů Ein Toter, 16 Verletzte 

in der Nähe der Anlage der Atlantie Refining Company in 
St. Paulo zu einer Exploſion, bei der eine Perſon getötet und 
16 verletzt wurden. Die Häuſer in einem Umtreis von 2 Kilo⸗   

   

meter wurden erſchüttert. In den Anlagen wurde großer 
Sachſchaben angerichtet. öů 5 

S ee Er 
  

IEfſſenboßitzus ſührt im einen Kanali 
Verhänguisvolle NMachlüfſifeit eines Eiſenbahnbeamten 
Der erſte Frühzug aus Zwolle nach Leeuwarden bei 

Aniſterdam fuhr geſtern in ver Nühe, des Städtchens Meppel 
in einen Kanal, da der Brückenwächter vergeſſen hatte, die 
Brücke niederzulaſſen. Dlée⸗ Lolomothve verfant völlig im 
Waſſer, während der Tender auf der Kanalböſchung hängen 
blieb. Mehrere Wagen des Zuges wurden inelnandergeſchoben, 
wobei der Poſtwagen zertrümmert wurde. Ein Poſtbeamter 
wurde erheblich verletzt. Auch der Heizer und mehrere Reiſende, 
vdie in das Waſſer flelen, erlitten Verletzungen. Da der Zug 
in der früͤhen Morgenſtunde nur' ſchwach beſetzt war, wurde 
ein größexes Unglück verhiitet. 

Der Selbſimord beim Argzt 
ö Die Motive noch unbkrannt 

Das junge Mädchen, das ſich vorgeſtern in der Wohnung 
des Sanitätsrats Dr. Hirſch in Charlottenburg erſchoſſen hat. 
iſt als die 18jährige Erna Czojor aus Hindenburg O.S. 
identiſiziert worden. Das Mädchen beſitzt keine Angchörigen 
mehe Das Motiv zu ihrer Verzweiflungstat iſt noch immer 
ungeklärt. —* W — 

Toni ſaß in dem bequemen Polſter und verſchlang mit 
ihrei Augen die immer wieder wechſelnde Landſchaft. Hin 
und wieder blicben ihre Augen an den weißen Häuden mit 
den ſchlanken Fingern haften, die das Steuer ſeſt umſchloſſen 
hielten und dann wanderten iüre Augen weiter. die Arme 
binauf bis in das Geſicht Simons. 

Iyr war. als bätte ſie ihn ſo noch nie geſehen. Im Profil 
erſt kam der energiſche Zug dieſes Kopfes zum Ausdruck. 

Toni empfand ein Gefübt der Bewunderung für dieſen 
Mann. deſſen Augen unverwandt geradeaus anf die Land⸗ 
ſtraße ſahen und unter deſſen Händen der Wagen unauf⸗ 
haltſam vorwärts ſchoß. —— 

„Jit Ihnen das Tempo nicht zu“ ſchnell?“ ertönte die 
Stimme Simons in das Summen des,Motors. 

„Ob, es kann noch ſchüeller gehen!“ antwortete Toni wie 
von Trunkenheit erfaßt Keinen Augenblick hatte ſie das 
Gefübl. als könnte der Wagen in dieſer ſauſenden Fahrt 
plötzlich an einem Baum zeriplittern, 

Bauerndörfer tauchten auf und wurden im langfamen 
Tempo durchfahren. Sinmal muktten ſie ſogar vor einer 
Schar Gänſe halten. die ſich furchtlps dem Anto entgegen⸗ 
ſtellten. Toni fand ihren Spax daßan und lachte. Das 

  

Lathen ſteckte auch Simom an, und nun fnbren ſie eine Weile 
in mäßigerem Temvo dahin. ů ö 
„Aachdem Ingolſtaöt durchauert war gab Direttor Simon 

wieder Vyllgas, bis ſie um die Mittagsſtunde in einem 
kleinen Ert vor einem Reſtaiirant hielten. ů 

Toni war von dem bisherigen Keklauf der Fahrt ſo be⸗ 
alückt das ſie Simon aus, lautef Dankbarkeit am liebſten 
um den Hals gefallen wäre. — 

Das Gaſtsimmer. in das ſie traten machte mit ſeiner 
dunkelbrannen Wandverkleidung und mit den kräftiarn, mit 
reicher Schnitzerei verzierten Deckenbalken einen auheimeln⸗ 
den Eindruck. K 

   Es waren nur menice Gäſte da, einia⸗ Landleute. die den. 
im eleganten Sportanzna ſteckenden Direktar Smon und 
ſeine Begleiterin nergieria betrecleten. 

Die briden nahmen Platz an cin-m kl-in⸗n Tiſch. der in 
ciner Ecke vor ein-m Fenſter Butzenſcheiben ſtand. ů‚ 

Tyni war entanckt nud muhte ihre Geiühle bem Direktor 
mitteilen. 

„Ticht ranr?“ Laf- er „bes 
chen deu can-—u Saa Finier 

„Es iit ſehr ſc-“ Fonnte To 
Wrach ſie nach eine- Parſe merter- Oun müſſen es 
die reicher Leute been. die sch ſolche Veranügungen ſo oft 
leiſten können. mie mollen . . 
—„Glauben Sie »rr jqa das nickti! B-r t. 

  

  

  

in viel ſchöner. als in Män⸗ 
   
    

   

  

  

  

  ieunzig. o weit ga-unden Wünſche in Exfütlüng geßen feßt, wird 

   

li ſeine noch   

2000 Klonere iW Der Stimbe 
Ein neuer Flugzengtyy 

Der Wiener Techniker Joſef, Frech hat 
ein Flugzeug erfunden, welches durch 
einen genialen, Fortbewegungsmecha⸗ 
nismus. imſtande iſt, ungebeure Ge⸗ 
ichwindigkeit zu erreichen. Die Berech⸗ 
nung auf Grund der nf, eines 
kleinen Modells hat Geſchwindigkeiten 

von 2000 Kilometer in der Stunde er⸗ 
gehen. Das Weſen der Erſindung be⸗ 
ruht auf dem Prinzip der Saug⸗ 
wirkung der ſinnreich tonſtruterten 
Apparatur. Das tragflächenloſe. Flug⸗ 
zeug hat eine große u9c‚ ſchli und 
wird weder ſchwanken noch ſchlingern. 
Der Start vollzieht ſich auf einer 
Strecke Aüuengvepehen Metern, lediglich 
die Landung bedarf größeren Aus⸗ 
laufes. Da ſich dieſes Syſtem auch auf 
Waſſertahrzeuge anwenden läßt, wird 
Herr Frech demnächſt einen größeren 
Verſuch auf der Donau der Oeffentlich⸗ 
keit vorführen. Das Modell der neuen 

Erflndung. — 

Großfeuer in ber Wiener ingoſlawiſchen Geſandſchaſt 
ucht Feuerwehrleute verletzt 

In der Geſandiſchaſt. im Zentrum der Stabt 

  

Wien brach geitern nachmitiag ein Großfeuer aus, das den 
hanzen Gebäudetompler in wenigen Minuten einäſcherte. Bei 
den Löſcharbeiten wurden acht Foͤuerwehrleute verleßzt. — 

Eia Hebd 
—„ Der „Stahlhelm“Mam als Leſchenräuber — 
Einer der' beiden jungen Leute, bie nach der Eitienbahnlata⸗ 

ſtrophe bei Buir dir Leichen ausgeplündert haben, und die in⸗ 
zwiichen ins Kölner Gefängnis eingeliefert worden ſind, iſt ein treu⸗ 
deutſcher ,„Held und Befreier“, nämlich das bisherige Stahlhelm⸗ 
mitglied Alban Förſter. Zu gleicher Stunde, da in Buir das 
Eiſenbahnunglück paſſierte, nahm Förſter in der dortigen Gegend 
an einer „Stahlhelm“⸗Uebung teil, In Uniform, mit der ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten Kokarde geziert, hat „Kamerad“ Förſter bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten immer ſeſte mitgeholſen und ⸗geklaut. Der „Stahl⸗ 
helm“ kann auf diejſes Mitglied, ſehr ſtolz ſein. Er hat alſo jeßt in 
ſeinen Reihen nuch Leichenräuber. 

  

5 1 

‚ Der Brand im Pariſer Proviantamt, über ven berlchtet 
wurde, konnte geſtern bis 22.30 Uhr lokaliſiert werden. Der 
Ausbruch des Feuers wird auf einen Kurzſchluß zurückgeführt. 

allmählich überſättigt und verliert den Appetit an all dieſen 
Dingen, über die, Sie ſich zum Beiſpiel königlich frenen.“ 

Nun kam der feiſte Wirt mit einer linkiſchen Verbeugung 
an den Tiſch beran und fragte nach den Wünſchen der „Herr⸗ 
ſchaſten“. öů ů 

Es dauerte auch gar nicht lange und das Gewünſchte 
wurde ſerviert nachdem vorher noch eine weiße Decke über 
die dicke Tiſchplatte aus hartem Holz gebreitet war. 
„Beide liehen es ſich ausgezeichnet ſchmecken. Dazu wurde 

ein Glas auten Fraukenweins getrunken. der Tonis an und 
für ſich ſchon gute Stimmung noch mehr hob. 

Nach dem Eſſen ſteckte ſich Simon-eine Zinarette an und 
er. hielt das Etui auch Tynt entgegen. Dieſe halte wohl 
gelegentlich einmal eine Zigarette geraucht, aber es war ihr 
nie zur- Gewebnheit geworden. Und da ſie noch von dem 
Vorurteil befaugen war, daß das Rauchen der Frau un⸗ 
anſtändig ſei lehnte ſie erſt mit einey zaghaften Gebärde 
ab. Aber Simyn ſagte: „Verſuchen Sie nur einmal, es iſt 
keine ſchlechte Marke!“ ‚ ů 

Da ariff ſie donn zu, und nach dem reichlichen und auten 
Eſſen und zu dem Wein bereitete ihr die Zigarette auch 
wirklich einen Genuuß. 

Nun hatte Toni das Gefübl, daß ihr der Wein zu Kop' 
ſticg. Sie fühlte ſich ſo leicht und all die kleinen Alltaas⸗ 
ſornen waren wie fortgeblaſen. ů 
Nachdem Simon die Zeche bezahlt batte bra·- 
der. auf. Toui nahm im: Auto ihren Mlatz wieder neben 
dem Direktor ein. Auf der Fahrt bis hierher war ſie immer 
änaſtlich bemüht geweſen. nicht zu nahe an ihm zu ſitzen und 
jede engete Berührung mit' ihm zu vermeiden, obwohl es 
ihr manchmal unbequem war. wenn ſie den kleinen Zwiſchen⸗ 
raum awiſchen ihr und ihm beibehalten wollte. 

„Jetzt war auch dieſe Aengſtlichkeit verſchwunden. Sie ſetzte 
ſich beauem zurecht, und als Simon wieder am Steuer ſaß, 
beritbrte ihr linker Oberarm. ſeinen rechten, ſie fühlte ſeine 
Würme aul ſich überſtrablen und⸗jede Bewegung, die ſeine 
Hände mit dem Steuer mathten, teilte ſich ihr mit. 
„Es war nicht mehr der Direktor, der da ſo eng neben 

ihr ſaß, ſondern eben ein Mann, dem ſie ab und zu einen. 
Blick der Bewunderung und der Dankbarkett zuwarf. 5 

Weiter ging bie Fahrt. Nach einer Weile hatte Simon 
den Bunſch, eine Zigarette zu rauchen. Um aber nicht erſt 
halten ꝛ2u müſſen, bat er Toni: „Brennen Sie mir bitte eine 
Zigarette an, in der rechten Weſtentaſche ſteckt das Etui und 

in dersrechten Rocktaſche das Feuerzeug.“ 
Vorſichtig, um ihn nicht am Steuern zu behindern, ſuchte 

ihre. Hand die Weſtentaſche und zog das Etui heraus und 
dann holte ſie aus der Rocktaſche die Streichhölser⸗ 

(Fortſetzung folgt.) K — 

  

Wie Aſſoclateb Preß aus Rio de Janeiro meldet, kam es 
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furchteinjagende Dämonen. 

     

  

Flaute am Gözenbildermarkt Xnr,en Veri nie heder eudtre—3U6· unv Gelezenbetsbanbiten—-Oüußktisn. 
Tlef im Innern der Mongolei liegt die Siadt Dolon Nor, 

die von ber nb. Ser 10 als „Stabt der Räuber und Götter“ 
bezeichnet wird. Der däniſche Der Pionn Helſen, der ſich zur 
Zeit auf einer Studienreiſe in der Mongolei befindet, erzählt 
in einer Kopenhagener Zeitung von ſeinen Eindrücken, und 
Exlebniſſen in Dolvn Nor. „Katawanen mongoliſcher Kauf. Blatt der Anſicht, daß die Flie er, itachbem ſie die Azoteil be⸗ 
leute-, ſchreibt Helſen, „die in Dolon Nor eintreffen, werden 
ven Soldaten eskortiert, was ſte vor Ueberfällen jedoch keines⸗ 
wegs ſchützt. Infolge der allgemeinen Unſicherheit ſteigen die 
Preiſe für Lebensmittel von Tag zu Taß., und ſögar beim 
Geldwechſeln muß man zehn Prozent als ſogenannten Räuber⸗ 
auſſchlag zahlen. Am liebſten hielten die Geſchäftsleute ihre 
Läden Liobwaün was aber von den Behörden nicht geduldet 
wird. Trotzdem blüht in Dolon Nor eine heimiſche Induſtrie, 
und zwar die Herſtellung von Götzenbildern. Von dort. dus 
wird die ganze Mongolel mit Devotionalien verſehen. öů 

Die lamaiſtiſche Religion kennt fünfhundert verſchiedent 
** ů Gottheiten, ů‚ K 

von denen jede eine ganz beſtimmte Geſtalt hat. Seit uralten 
Auutftfernicteit lamaiſtiſche Götter in Dolon Nor mit größter 
Unſtfertigkeit hergeſtellt. Man ſieht vor den Läden Unmengen 

furchtbarer Ungeheuer, gräßliche Fratzen, ſchreckliche Fangarme, 
en. Steppenhirten ſtehen vox den 

Läden und prüfen kleine Bronzefiguren, vie ſie Als Beſchüßer 
ihrer Zelte vor Seuchen und Ueberfällen erwerben. Abgetandte) 
großer, mongoliſcher Tempel treffen hier zum Einkauf; von, 
Götzenbildern ein. Aber auch dieſes Geſchäft geht allmühlich 
80 lick, denn die Lamas flüchten in ſerne Klöſter und halten““ 

ich überhaupt verborgen; die religiöſen Gefühle des Voltes 
aben in der lepten Zeit unter dem Einfluß der ſowjetruſſiſchen 

Propaganda eine ſtarke Erſchütterung erliiten. ᷓ 
Ein Tupp ſoeben eingekrofſener Kaufleute geht im Abams- 

koſtüm dur — ů. 0 die Straßen — die Leute ſind von Räubern über⸗ 
fallen worden, wobei ihnen alles, ſogar die Kleider, vom. Leibe 
aunir wurden. In Europa erfreut ſich der Name Räuber 
immer noch eines romantiſchen Beigeſchmacls. In der inneren 
Mongolei jedoch iſt Räuber ein Beruf wie jeder andere. 

„Räuber zu ſein iſt jedenfalls beſſer und vorteilhaſter als 
Soldat, 

denn der Soldat belommt niemals ſeinen Sold em Mich 1•,* 
u pflegt der Mongole U ſagen und findet ſich mit dem Räuber⸗ 

weſen wie mit einer Rotwendigteit ab. Es gibt mehrere 
Klaſſen von Räubern in der Mongolei. Sie haben alle ihre 
Vertreter in den Steppen um Dolon Nor. Zu der erſten Klaſſe 
gehören Leute, die aus bitterſter Not das Räuberhandwerk 
ergriſfen haben — mongoliſche Bauern, denen das Vieh ge⸗ 
ſtohlen worden iſt, und die kein anderes Mittel finden, um ihre 

amllie zu ernähren. Bauern aus den angrenzenven chine⸗ 
alebch Gebieten die durch Mißernten ruiniert ſind, gehören 
gleichfalls zu bieſer Klaſſe. Es gibt Gegenden, wo es ſeit vrei 
Fahren nicht geregnet, und wo die Hüngersnot lnrvedeß er⸗ 
ſchreckende Formen angenommen hat. In mongolt ſchen Step⸗ 
pen findet man maſſenweiſe Leichen von Menſchen, die elend 
Kinber- geſtorben ſind. 0 manchen Gegenden wagen ſich die 

inder nicht aus den, Häuſern, aus Angſt, aufgefreſſen zu 
werden. Denn Kannibalismus iſt in pieſfen Gebieten an der 
Tagesbronung. Die zweite Räubertläaſſe bilden die bexüßinten 
ſſh en ine das ſind Fachräuber, die ſoſtematiſch arbeiten und 

ich an eine feſte Anregegſte für Löſegelder halten. Man kann 
ſie als Schutzwache engagieren; dann bekommt man eine Hung⸗ 
hutzeneskorte, die den Reiſenden vor Ueberfällen anderer 
Räuber ſchüzt. 
Die dritte Klaſſe bilden die früheren chineſiſchen und mon⸗ 
aaliſchen Soldaten, die 5 

nach Beendigung ihres Militärdienſtes nach Hauſe geſchici — 

werden und den Weg zu einem bürgerlichen Leben nicht mehr⸗ 
jinden lönnen. Sie ſuchen Abenteuer und ſchließen ſich unter 
dem Oberbeſeht irgendeines Offiziers zuſammen. Sie kämp⸗ 
fen auf Leben und Tod mit ihren ehemaligen Kameraden. 
Wird ein ehemaliger Soldat als Räuber von regulären 
Truppen gefangen genommen, ſo gibt es für ihn keine Unade. 
Ein engliſcher Miſſionar, Reverend F. J. Griffith, der ſich um 
die Bekämpfung der Hungersnot verdient gemacht hat, erzählt ⸗ 
furchtbare Einzelheiten von den Verſtümmekungen der Räuber, 
die das Unglück hatten, in die Hände von Soldaten zu fallen. 
Aber wie ſoll man die Grenze. zwiſchen einem Soldaten und 
einem Räuber ziehen? Es iſt ſchon vorgekommen, daß Soldaten 
meine Kamele in dem Gaſthof, in dem ich abgeſtiegen war, und⸗ 
der die Bezeichnung „Bequemlichleit für Hunderte“ trug, 
baln nitt“ Am nächſten Morgen verlleßen dieſelben Sol« 
aten mi 

  

meinen Kamelen die Stapt und elablierten ſich.⸗ 
außerhalb der Mauern Dolon Ror als richtige Räuber. Jetzt Slüchtlingslager ein noßpürftig 

wieperuin obdachlos gewerden. brauchten ſie nicht mehr zu reauirieren, ſondern nur noch-zu 
plündern. Ich war in der Stadt von den Räubern. buchſtäblich 
belagert. Sämtliche Räuberbanden verſügen über ein gui“ 
organiſiertes Spionageſyſtem. Jede Bande hat ihren Nach⸗ 
richtendienſt in Dolon Nor, von dem ſie alle gewünſchten⸗Ein⸗ 
erbün“ über Reiſeziel und Vermögenslage der Reiſenden 
erhält. — 

Die Fenſter ſind ů‚ K 

ſtatt mit Glas mit Papier verlleibet; 

Neugierige ſcheuen ſich nicht, mit ihren langen ſpitzen Fingern 
das Papier zu durchlöchern, um in das Innere des Herbert 
zimmers, in dem ſich die ben immn Teuem eſe zu ſchauen. M 
ſchlägt uns vor, zuſammen niit! 
Kalgan abgeführt werden, um port geköpft zu werden,— den 
Weg unter Eskorte zu machen. Wir bedanken uns beſtens und 

  

  

waßten auf eine paſfendere Galegenhein“ — ö Das Leteſtoy, Monnt Willen * 

—5 ů Inm aſtronomiſchen Shſerzstürtum auf dem Mount Wilſon 
Die gefürchteten „Euthüllungen“ Iibefindet ein rieſt b 802 elthy⸗ deſfen Spiegel einen 

Verhaſtung eines Heiratsſchwindlers. ů 

Die Berliner Polizei verhaftetr Mittwoch den 48 Jahre allen 
Anton Bruckhviſen, einen ihr ſchon von früher her belannken 
Heiratsſchwindler. Brutkthoiſen gab ſich als Bankdirektor aus und 
verſtand es dadurch, ſeinen Opfern größere Summen zu,enklocken 
Von einem jungen Mädchen, das er im Gefängnis., lennengelernt 
hatte, erpreßte er dadurch, das er ihr mit „Enthüllungen“ gegenüber 
ihrem Arbeitgeber drohte, drei 
Werden. eriuch konnte Bruckhoiſen endlich in Moabit feſtgenommen 
werden. ů „ 

  

  

  

  

Oeaanfliegersleiche an Land geſpilt 
ů Der Schweizer Kaeſer 

Eine Leiche, bei der es ſich um den Schweizer Fliegſer 
Kueſer bzw. um ſeinen Kameraden Lüſcher handeln Lar 
wurde nach einer Meldung der Zeitung „Diario“, in. der Nühe 
von Liſſabon ans Land geſpült. I. 
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euen Deſerteuren, die nach ichnell gefahren iſt. 

   

  

Jahre lang Geld. Hei einem neuen tiefung feitſitzt. 

geſpült. 

zwei getrennten Glasg, 
ken auf dem Spiegel zuſam 
Spirgel ſtehende Löſune während 

2. Beiblatt bet vaniget Velkstlnue 

  

   nicht Rauulbalen 
„Die Zeitung glaubt ihre Vermümüg, patz es ſich gegebenen. 

zſalls um einen der una N Piloten handelt, darauf 
zurückfüthren zu können, die Augen und Haare des Toten, 
der, Lliegerkleivung trägt, mil' denen der Flieger, vie ſich kör⸗ 
verlich ſehr ähnlich waren. üdeteinſtimmen. Weiter iſt das 

reits überflogen hatten. zu der Ueberzeugung gekommen wären, 
daß es unmöglich ſei, Alnerika zu erreichen. Sie hätlten, daher 
umgedreht, um nach Portugal zurückzutehren, aher in der 
Nähe der Küſte wären ſie ing Meer geſtürzi — 
łeeeee E 
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Es ſtüüit 
50 Einwohner fanden Unté 

Wie bereits gemeldet, exeignete ſich in Algier, der Hauptſtadt 
der gleichnamigen franzöſiſchen Kvlonie in Nordafrika, ein 
Hauscinſturz! der zu den ſolgenſchwerſten Unglücksfällen 
ſeiner Art gehört. Boſr den Einwohnern des Ha 
ſämtlich untex den Trümmern benraben wurden, koituten⸗nur 
50 als Leichen geborgen werden., Eine aroße Anzahl weite⸗   rer Perſonen wurde ſchwor perletzt. Unſer Bild zeigt⸗das zu⸗ 

ů ſammengeſtürzte Haus      
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Dreſtag, ben 6. September 19025 

Ses Lakt zuv Oximkrho bes Seseiibe geef geppen- 
7 

Votſchafter Shurman preiſt die deutſche Technil 

„‚ Au dem aus Anlaß der glücklichen Heimkehr des Luft⸗ 
ichtffes „Graf mübuſſtrier von ſeiner Fahrt von württember⸗ 
giſchen Staatsminiſterien und der Stabt Friedrichshafen im 
Veſtfnal des Kurgarteuhotels geſtern gegebenen, Frühſtllat 
nahmen u. a, der württemberaiſche Staatsprälident Dr, 
Bolz, der badiſche Staatspräſident, Dr. Schmitt, der Reicha⸗ 
verkehrsminiſter, Dr. Stegerwald, der Botſchafter der Ber⸗ 
einigten Staaten Dr. Shurmau, der japaniſche Botſchafter 
Nagavkg, Miniſterialdirektor Brandenburg, die Beſatzung 
des Luftſchiffes und ſeine Fahrgäſte ſowie Vertreter der⸗ 
Werſt teil, Nach den Reden der Präſibenten und bes Reichs⸗ 
verkehrsminiſters erariff Botſchafter Dr, Shurman das 
Wort. Er bezeithuete den Flua des „Graf Jeppelin“ um die 
Welt als eine eppchemacheude Leiſtung, die ſich als Inſpira⸗ 
lion, wirkfame: Anregung und großes Borbild für. alle an⸗ 
deren Nationen erweiſen werde. Die Möglichkeit der prak⸗ 
tiſchen Verwendung des Luftſchlffes als Verkehrsmittel ſel 

öů der Mode erwieſen. Die ſfchnelle Entwicklung der Dinge in 
er mobdernen Welt berechtige zu der Erwaxtuna, daß in 

einigen Jahren Luftſchifflinien über alle Kontingente und 
Mecre des Erdballes einen regelmäßigen Dienſt verſehen 
werden. Deutſchland werde nicht nur kraft ſeines Vorſprun⸗ 
ges auf dem Gebiete der Erfindung, ſondern auch inkolge 
ſeiner geographiſchen Lage, im Mittelpunkt der glten Welt, 
neynſen ſein, vollen Ankeil au dieſer nenen Induſtrie zu 
nehmen. ‚ 
„Iu der darauf jolgenden Auſprache des Stadtſchultheißen 

von Friebrichshaſen, Schnitzler, ſprach dieſer allen beteilig⸗ 
ten Stellen ſeinen Dank aus flir die Unterſtützung des Zev⸗ 
Pase, Die aibeei und damit auch der Stabt Friebrichs⸗ 
hafen, die beide ein unzertrenuliches Ganzes bilden. Dem⸗ 
verdienſtvollen Konſtrukteur und Betriebschef der Manbach⸗ 
werke, Dr. Karl Manbach. ſei das Ehrenbürgerrecht ver⸗ 
liehen worden. ů 

Eine Blinde gehr. 
Durch eine Gemütserſchlitteruntz geheilt 

Der Fall einer ſeit 30 Jahre blinden Frau, die durch 
elnen Nervenſchock ihr Angenlicht wiedergewann, erregt das 
lebhafteſte Intexeſſe der Nerzte in Doual, Es haudelt ſich 
um eine Frau Kerdtere, eine dreiundſiebzigtährige Greiſin, 
002 mit ihrer Nichte zuſantmeulebt und von dieſer über alle 
Geſchehniſſe und Renligteiten auf dem Lauſenden erhalten 
wird. Kürzlichzerhielt nun die Nichte einen Brief mit wich, 
bürass é ennachrichten. den ſie der blinden Frau laut 
vorlas. 
Der Inhalt löſte bei der Grelſin eine heſkine Erſchütte⸗ 

ßen uns, die ſich in einem Tränenſtrom, Luft machte. Als 
ſie die Träuen aus den Augen gewiſcht hatte, bemerkte ſie 
mit frendiger Verwunderuna, ö 

dah ſie die Umriſſe der ſie umgebenden Gegenſtände 
verſchwommen erkennen konnte. 

Von uun an beſſerten ſich ihre Augen von, Stunde zu 
Stunde, bis ſie ſchlieklich imſtande war, die Geſtalt und 
Farbe der im Zimmer befindlichen Miöbel klar zu erkennen. 

Die Nachbarn, die aui das Gerücht, die alte Dame habe 
nach dreißig Fahren ibr verlorenes Augeulicht mieder, 
gewonnen, herbeieilten, konnten ſich von der Wahrheit des 
Gerüchts überzeunen und glaubten geradezu an ein Wunder, 
Die Aerzte ſind zur. Keit mit der Unterſuchung des Falles 
(beſchäftiat und hoffen, eine Erflärung dafür aul ſinden, wie 

die Gemütserrcaung einen Fall zur Hellung bringen fany. 
dex ihrer Kunſt und Wiſſenſchaft geſpottet hatte. 

SArseerer- ————.— —— ——— iirreer-eeeeee- 

Schwere Unwetler iner Althen 
5 Orkan zerſtört Häuſer — 

Am Donnerstagnachmittag ging über Athen ein ſchweres 

Unwetter niever. Es ſethte einen groſſen Teil ver Stadt unter 

Waſſer. In den Vorſtäpten erreichte die Waſſerhöhe elnen 

halben bis einen Meter. In ver Gartenſtadt Kiyphiſſa ſinv 

fämtliche Lelleranlagen ſiberſchwemmt. Die Dächer der Häufer 

wurden vurch den Ortan förtgetrugen!- Holthäuſer im Ilücht ; 
lingsviertel wurden vom Erdboden wegraſtert und durch den 

Sturnt fortgetragen. Es werden mehrerr Todesoyfer gemeldet. 

Die Wolkeubrüche, die unter Donner und Blitz nieder⸗ 

gingen, tauchten die Stüpt in Halbdunkel. Die Feuerwehr iſt 

unterwegs, vhne zu wiſſen, wo zuerſt Hilfe zu leiſten iſt. 

Tnuſende von Flüchtlingen aus Kleinaflen, die bisher im 

interlommen hatten, ſind 

  

  

  

Lonerr Smauhmuina u Kubentem ô Lete, 20 Verletzte 
Geſtern früh entgleiſte auf der Straßenbahnſtrecke Ober⸗ 

Harichen—Reichenberg in Böhmen in, einer Kurre ein oll⸗ 

beſetzter Straßenbahnwagen mit dem Anhänger in voller 

Die Wägen wurden umgeworfen, ſaſt alle Fahr⸗ 
Bis jetzt ſind zwei Tote und 26 Schiwer⸗ unnd 

Man nimmt an, daß der Zug zu 

  

güſte verletzt. 
Veichtperletzte gemeldet. 

    

    Gin Ouieſenſypfegel Wpien vesfübe, 
    

  

       
  

Durchmeſſer von 2,5 
  

  

     
reflexionsvermögen beibehäll miüuß er zweimal im: Hahre 
neu verſilbert werden. Hei einemilſck:rieſigen Spiegel iſt das⸗ 
ein wichtiger Vorgang, der. in einer amerikaniſchen⸗ 

  

iegel hängt wie ein' Kompaß am Ende eines ſenkrechten 
Stempels in einer 5 wird auerſt mit ein Vift:Zurch 

  

ein Loch im Boden nach amten gefenkt, bis er in einer Ver⸗ 
Dann (wird der 'alteHelag mit Säurs eni⸗ 

fernt und der Spiegel muit-an Holzſtangen befeſtigten Woll⸗ 
bauſchen gewaſchen, Autich itig bürch einen Waſſerſt 

Die zwei nem Nebenrau    
äße bereitet, dann unter Rüh⸗ 

gegbſſen und die jetzt- auf:dem — 

    

  

ner halben. Stund 
daäuernd gerührt. Dann wird in-dem den Sviegel umgeben⸗ 

üubr. 

* 

eter (bat, Damit er ſein hohes Licht⸗ 

      

  
   

    
    

den erhöhten Rand ei ſchlenſe Keöffnet, die⸗ Flüſſigkeit 
kließt ab, der Spiegel Mmitz Waſſer gewaſchen:und mmit 
Rehhäuten abaewiſcht. teßl rd die Oberfläthe noch 

   
  

— — 

  

Tauſende von Obdachloſen 

mit Gemſeuleder poliert. Zwölf Leute arbeiten mit genau 

verteilten Rollen an dieſer Aufhabe. Von den uͤrſorünglich 
verwendeten drei Pfund Silberlöſung hatte ſich etwa 1 Pro⸗ 

zent in Form eincs Belags von 1: 4000 Millimeter Dicke 
niedergeſchlagen. Die Arbeit beaann um 4 Uhr früh und 

dauerte einen ganzen Tag. K 

Schweres Autounglück in Pommern 
Zwei Perſonen verbrannt 

Nach Mitteilung der Landjägere1 in Gartz a. d. Oder 

wurde geſtern vormittan auf der Chauſſee zwiſchen Gartz 

und Friebrichsthal dicht bei Gartz ein Stettiner Kraſtéwagen 
aufgefunden, deſſen beide Inſaſſen im Wagen verbraunt 

waren. Man nimmt an, daß es ſich um den Wagen der 

Beſitzerin des Hotels „Alte Poſt“ in Stettin und um den 

Chauffeur Dupke aus Zülchow handelt, der den Kaufmann 

Friedrich Lenecke aus Stettin von Berlin dorthin zurü“ 

Peſt in Pirüus „ 

Es joll nichts neues ſein ö 

Aus dem Viräus ſind am Donnerstag drei Peitlälle ge⸗ 

meldet worden. Die Sanitätsbehörden brachten bie Peſt⸗ 
ükranken in das Hoipital für Inſektionskrankheiten. Sie 

erklären, die Bevölkerung brauche ſich nicht zu ängſtigen, da 

jedes Jahr im September in Piräus Peſtfälle vorkämen. 

  

  

Oer Goldſiſch nis Lebensertler 
Der vereitelte Ueberfall 

Die uralte Mrs. Hiitchtins in Utah hatte, einen herrlichen 

Goldfiſch, an vem ſie mit der zärtlichſten Liebe hina und den 

ſie liebevoll pilegte. Um ſo erſtaunter war ihr Nachbar., als 

er den Goldſiſch eines Tages in der Waſſerrinne ſchwimmen 

ſah, die unter der Haustär der alien Frau durchführte, Er 

fing das Tier ſchleunigſt auf, um es ſeiner Nachbarin zurück⸗ 

zubringen. Als er in das Zimmer der alten Frau trat, ſah er 

gerade, wie ein rieſiger Mann Mrs. Hitch ins Lam Halſe 

würgle, um ſie zu töten. Der Nachbar war, glüclicherweiſe ein 

in Jiu⸗Jitſu geübter Mann, und hätte den Verbrecher mit 

  

Lwenigen, Griffen erledigt. Der Eindringling. hatte, als er ſich 

die: alte Frau warf, das Goldfiſchglas umgeworfen, und 

Lei kleine Golbſiſc ber dadurch zum Lebensretter feiv⸗ 

Freundin geworven. 

Rohrleger Druskat ſeinen Verletzuugen erlenen. „Der 

Nohrleger Joßaun Druskat. der bekanntlich in der, Nacht 

zum Dieustag aus einem Feuſter des Hauſes Woldenverger 

ſtraße 13 geſtürzt wärr, iſt perſtorben, ohne das Bemm— 

wiederertangt zu haben. 
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Wirb Danziß den Stüdtebampf gewinnen? 

mhie bie Mamnſchaften ſtarten werben 

Um Sonntag ſtoigt auf der Kampſbahn Niederſtadt der Leicht, 

thletük⸗Städtetampf Königsberg—Danzig, Das 

Tueſſen wird mit Spannung erwartel, da die Danziger Leſcht⸗ 

athleten verſuchen werben, die Niederlage des Long 9 Latt 

wellzumachen. Im Vorfjahre ſand der Kämpf in Königsberg ſtatt 

und mußte Danzig auf einige ſeiner beſten Leute verzichten. 

Wenn om Sonntag teine Ausfälle eintreten, dürfle es ein ehr 

hnabpes Ergebnis werden, da beide Mannſchaften augenblicklich 

elwa gleich ſtark ſind. Es gehöͤrt alfo viel Glüct dazu, den Sleß 

zu erxingen. 
tädtetampf wird in Form eines Zehntampfes ausgetragen. 

Erii Diuipen. Jede Stadt ſtellt in leder Wertun, 

zwei Mann. Die Leiſtungen werden nach der 100⸗Punkt⸗Wertung 

berechnet. Die Wannſchuſt mit der größten Punktzahl iſt Steger. 

Für die belden Städte werden ſolgende Sportler an den Start 

gehen (Königsberg zuerſt genannt): 

100 Meter: Radau (‚), Strmoe (K), Rehberg (Dy, Splitl (D), 

500 Meter: Waſſerberg 992 Neubert (025 Kort (Dj, Frigin (D), 

5000 Meter: Neubert (N), Waſferberg (K), Kamiſchte (D), Füli⸗ 

brandt. (D). 
ae ung: Radan (K), Böticher (K), Klein d. (D), Reh⸗ 

berg (D). ů 
rung: Kannacker (), Radau (K), Klein R. (D), Gieſe (D)⸗ 

reiſp rung: Roſe (R), Radau (K), Klein §H (D), Rehberg (D). 

Didküswerſen: Radan (K), Völicher (K), Karſch A. (D), 

Korſch H. (D). 
Sprerwerfen: Sturm (G), Radau (K), Karſch A. (D), Porſch (D). 

Kitgelſtoßen: Sturm (K), Radau, (K), Weber (D), Lietzuu (D)j. 

Schwedenſtaſelte (400, 300, 200, 100 Meter: Königöberg: Nadau, 

Sohn, Böticher, Struwe. Danzig: Klein H., Rehberg, Thomat, 

Splitt. 
kerHader wird von den beiden Städten noch eine 4 mal 100⸗ 

Meler⸗Hinderungsſtaſette gelanſen, die von den gleichen Sportlern 

beſtritten wird, wie die. Schwedenſtafette. 

Die Königsberger haben in Radan, Neubert und Sturm ihre 

ſtärlſte Stütze, während bei Danziz nebon den bekannten alten 

Kämpen viele neue Namen aufgetauchl ſind. Es wird ſich am 

Sonntag herausſtellen, ob die neuen Männer in der Danziner 

Mannſchaſt ihren Mann ſlehen werden. 
Neben dem Städtekampf lkommen 

die leichtathletiſchen Bezirksmeiſterſchaflen 

zum Austrag, die ſehr gut beſetzt ſind und inlereſſante Kämpfe 

verfprkchen. 
Als Abſchluß führen die Handballſpieler einen 

Städtekampf durch. Die Mannſchaften ſind folgendermaßen 
qufgeſtellt: „ 

Königsberg: Kock (Rathsboſ), Abraham (Laal), 
Lehnhar (Schwimmer), Karwien (Raſenſport), Schiſchewiki 
Kaak), Wohlgemnth (Ponarth), Ehms (Haberberg), Aſch⸗ 
kera, (Sackheim), Klihne (Sactheim), NReumann (Haber⸗ 
berg), Fiſcher (Laak), Erſatz: Renk (Sackheim,. 
Danzig: Zuſchaſchewſki (Danzig), Piehn (Ohra), 

Lletzan (Ohra), N. Klein (Schidlitz), Leſchuer (Danzig), Sa⸗ 
walliſch (Danzla), Dickomnen (Danzin), Klatt (Danzig), 
Schidlitzti. (Bürgerwieſen), K. Jilfkt (Langfnhr), Jeſchle 
(Vangfuhr). 

Was die Arbeiter⸗Madfahrer leiſten 
Internationale Beſtleiſtungen 

Der Fachausſchuß für Radſport der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beiterſportinternationale hat nachſtehende Beſtleiſtungen zu 

MRecht anerkannt: 
Bahnfahren. Einzelweitbewerbe: 1 Kilometer Lettland 

1 Min. 17,1 Sek., 2 Kilometer Deutſchland 3 Min. 20 Sek., 
10 Kilometer Oeſterreich 15 Min. 21 Sek. 

Bahnfahren. Mannſchaftswettbewerbe: Zweier⸗Mann⸗ 
ſchaftskahren über 1 Stunde, Belgien 405 Kilometer. 

Straßenſahren. Einzelwettbewerbe: 1 Kilvmeter Polen 
1 Min. 22 Sek. 10 ilometer Oeſterreich 15 Min. 155 Sek., 
2)/ Kilometer Deutichland 32 Min. 17,.3 Sek., 25 Kilometer 
Oeſterreich 43 Min. 41 Sek., 30 Kilymeter Oeſterreich 45 
Min. 04 Sek. 50 Kilomcter Oeſterreich 1 Std. 20 Min. 
4³ Filo: 10 SPofen 2 Sid 2nM 1 Stü. 51 Min. 28.2 Sek. 
75 Kilometer Polen 2 Sid. 22 Min., 100 Kilometer en 
2 Std. 14 Min. 42 Sek., V0l 

Straßenfahren. Mannſchaſtswettbewerbe: 50 Kilometer 
Deutſchland (5 Fahrer) 1 Std. 22 Min. 223 Sek. 100 Kilo⸗ 
megeſefektentahre (6 ie 2 ters 55 Min. 03 Sek. 

Stafettenfabren: Kilometer Deutſchland 
½Min. 48 Sek. 10 00 Vabrer) 

Langſamfahbren: 100 Meter Deutſchland 15 Min. 46,3 Sek. 

Es blieb beim Verſuch 
Der S. C. C. läuft zweimal 11.2 

Das leichtathletiiche Meeting, das am Mittwochabend in 
Gafſel zum Austrag kam. brachte keine beſonderen Ergeb⸗ 
niſſe, bis auf das Kugelſtoßen, das mit dem traditionellen 
Siege Hirſchferds endete. Der Allenſteiner ſtieß die 
Kugel 1501 Meter und gewann obendrein den Diskuswurf 
mit 0 in der Ge Die Sprinterſtaffel des S. C. C. unter⸗ 
nabm in der Beſetzung Körnig. Groſſer, Natan. Schlößkt 
zwei Weltrekordverſuche, die jedoch mit je 41.2 mißlangen. 
Schlößte gewann die 100 und Körnig die 200 Meter. Die 
1500 Meter fielen an Walpert, der Schaumburg⸗Münſter 
und Kohn⸗Berlin in 4:023 ſchlagen konnte. Erwähnens⸗ 

wert iſt ſonſt noch die Weitſprungleiſtung von Möll⸗Köln, 
der 7/18 Meter ſyrang. 

Hannoner und Masdeburs die Endivielgesuer 
Das Endſpiel um die deutſche Waſferballmei it 

wird, nunmehr am 27. Rovember im Birkünereilentan 
Lunapark zum Austrag kommen. Waſferfreunde Hannover 
haben an dieſem Tage ühren Titel gegen den durch die Mit⸗ 
wirkung der Magdeburger Gebrüder Rademacher wieder er⸗ 
ſtarkten Hellas⸗Magtdeburg au verteidigen. Die Durchfäh⸗ 
rund der Beranſtalinug iit der Intereſſengemeinſchaft der 
magen.1 bis bairtb üube 80 ferb Han 51 elnoen meiſter über⸗ 

durch ibre Waſſerba le dem i 
kampf einen würdigen Rahmen geben wird. Merichalke⸗ 

cbatt Bxlxkſcher Boxſten in Peris 
Shallange, der Bezwinger des deutſchen Fliegen⸗ 

gewichismeißters Schulze. gab am Dienstag in Dasis aine 

Mark.- Der   

Vorſtellung und konnte über Gabes in einem Zebnrunden⸗ 
kampf nur Punktſleger bleiben. 

Der polniſche Weltergewich'smeiſter Man errana auf der 
gleichen Veranſtaltung einen Vunktſieg über Thonvenin. 

  

Wiihglüärkte Aumalburch aueruing 
400 Meter vom Blel aufgeveben 

Di lliche Schwimmerin Miß Connie Gilhead, die geſtern 

früh uhpan ap Grisnez zur Durch wimmung des Kanals 

ſtartel war, hat abends um 0⸗ Uhr 400 Meter von der engllſchen 

Auſte entfernt aufgegeben. 

Ein deutſcher Kanalſchwimmer vermiht 

Bit geſtern abend war in Doper keine Nachricht über den Deut⸗ 

ſchen Dr, Schiff Seuseſel Im Kanal herrſcht dichter Nebel. 

Dr. Schiff war mit Miß Gilhead zufammen geſtartet. 

Murmi wieder altiv 
Erkter Start iù Neval 

e Langſtreckenläuſer Nurmi hat ſeine Ver⸗ 
* 

Der finnij 
letzungen in berwun die eine längere Pauſe bedingten, 

ber wieber völlig wunden und eine neue Turnee angetreten. 

Er ſtartete am Mittwoch erſtmalig wieder in Reval in einem 

5000-Meter⸗Lauf und bürchlief die Strecke in 14;5s Minnten. 

gilllen boch bein Schuelderpotal 
Am 72/ September in Vortsmonih 

Nachdem ſich die maßgebenden Stellen nicht mit einer 

von Italien geforderten Lerminverſchlebung des Schueider⸗ 
pokals einverſtapden erklärt haben ünd auch bie Drohung 

der Italiener, dann ganz auf die ten Peſtmgz zu verzichten, 
nicht gefruchtetrhat, wird das Rennen beſtimmi am 7. Sev⸗ 

  

tember bei Porismouth ausgetragen, und zwar unter Be⸗ 

teiligung von zwei italieniſchen Maſchinen, die bereits am 
Dienstag die Relle nach England ängetreten haben. 

ein Domgörgen wirb am 24. September in Paris gegen 

beus Europameiſter im Mittelgewicht, Marcel Thil, an⸗ 

treten. Der Titel des Franzoſen ſteht nicht auf dem Syiel. 

  

    

uuund Sonntas 7 rrert 

ieev,,- Miih.-Schütrephuut 
Eüimm Saalspertfest der 
Arbelterrachfahrer 

Lanl- EDe MGUSArS 
——* ‚ EEEEEDELE 

ee 

WiewürManCe Marlenwarderiisias,Denni0 

  

1. Frale Turrnt D 

222220v Festisell ů 

Laue-er;.- Ble risSrue Dni, 

———— ä —— 

Schmeling wirder in Berlin 
Unangebrachte Hulbigantzen — 

Max Schmeling, zur Zeit ber populärſte Boxer Dentſch, 
lands, traf äm Donnerstag auf dem Berliner Flugbafeu 
ein., Schmeling, der zu einem kurzen Erholungsürlaub in, 
Deutſchland weilt, wurde von den Vertretern der Behörden 
jeſttich Ewelſchlede uUnd ſchilderte nach einigen kurzen An⸗ 
ſprathen verſchiebener Herren auch den Berliner Rundfünk⸗ 
brern in kurzen Worten etwas ütiber ſeine Eindrücke in 

Amerika. Zu ſeiner Weuf er hatten ſich einige hündert 
Perſonen eingefunden. Auch der erſt am Donnerstagnach⸗ 
mittag in Berlin eingetroffene Pierre Charles, der am 
Sonnabend ſelnen Titel gegen Franz Dlener verteibigen 
wird, hatte es ſich nicht nehmen laſſen, den Deutſchen zu be⸗ 
rüßen und war direkt vom Bahnhof in Begleitün, Ainey 
ſaltin nach dem Flughafen geeilt. Schmeling gedeukieſeinen 

Urlaut nicht länger als ſechs Wochen auszubehnen und will 
möaglichſt ſchnell wieder nach U. S. A. zurück, wo ihn neue 
Kampfangebote erwarten. 

Wiens Handballfieg in Deutſechlanh 
Haudballfläbtemannſchaft Hannover—Wien⸗Ottakrina 

— 46 (1: 1l. 
Wlen⸗Oltakring gehört zu den beſten Handballmanuſchal⸗ 

ten des Kontinents. Die Deutſchlandreiſe der Oeſterreicher 
dürſte mit einem Siegeszus euden. — 3000 begelſterte In⸗ 
ſchauer bekamen von zwei gleichſtarken Mannſchaften ein 
epſih gutes Spiel zu ſehen. In ausſichtsreichen Stellun⸗ 
gen bile den Hannoveranern der kurz entſchloſſfene Tor⸗ 
wurſ. ‚ 

  

  

VirtschaſtHandel-Schi Aabrt 

Dee Sumeuſtand ia Poeußen 
Anfang Seytember 1920 

Nach den Feſtſtellungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz 
konnten die Ernkearbeiten trotz päten Beginns faſt überall 
ſebr Ou gefördert und zum Teil ſchon beendet werden. Das 
Ergebuis wird als durchweg mittel, aber geringer als im 
Vorlahre bezeichnet. Vei Kartoffeln und den anderen 

Hackfrüchten hat ſich der Stand durth die anhaltende 
Trockenheit wefentlich verſchlechtert. Die Kuollen der Spät⸗ 
Lartoffeln ſind klein geblieben, die Rüben im Wachstum 

      

noch ſehr zurück. Auf den leichteren Böden iſt vieles ver⸗ 
trocknel. Wenn zicht bald größere Niederſchläge eintreten, 
ſind die Ernteailsſichten für Kartoſſeln und Rüben ſehr 
ichlecht. ů 

Auch 1929/30 heine ruſfiſche Getreideausfuhr 
Von zuſtändiger ruſſiſcher Seite wird beitätigt, daß trotz 

der guten Ernte dikſes Fahres Getreide im neuen Wirt⸗ 

ſchaftsjahr 19029/0 nicht aus geführt werden wird. da 

ausreichende Vorräte geſchaffen und die Anforderung des 
Inlandes gedeckt werden ſollen. Die ſonſtige landwirtſchaft⸗ 
liche Ansfuhr wird bis um 10 Prozent geſteigert werden. 

In Moskauer Kreiſen rechnet man mit einer Jahresaus⸗ 

fuhr im neuen Jahr von 1160 Millionen Rubel. Die Bilana 
ſoll nach Möglichkeit aktiv geſtaltet werden. das bedeutet in 

der Praxis, daß die Beſchaffungen wie bisher ſchon künſt⸗ 

lich gedroſſelt bleiben. 

Nuniäuiſcher Tranſtt nuch dem Ballihum öů 
Polniſch⸗rumäniſche Wirtſchaftsablommen unterzeichnet — 

Am geſtrigen Taäge wurden im Warſchauer Außenminiſte⸗ 
rium eine Reihe von polniſch-rumäniſchen Wirtſchaftsabkom⸗ 
men unterzeichnet, die ein Er Warich der jüngſten Wirtſchafts⸗ 
konferenzen in Bukgreſt und Warſchau find. Die unterzeich⸗ 
neten A kommen beabſichtigen eine Stärkung ver Verkehxs⸗ 
bewegung und des Wirtſchaftsausbaues zwiſchen den beiben 

  

verbündeten Ländern. Beſondere Beachtung wurde den Ver⸗ 
ordnungen geſchenkt, die den gegenwärtigen Tranfit er⸗ 
leichtern. Dant dieſen Ablommen ſoll die unmittelbare Ber⸗ 
bindung zwiſchen dem Schwarzen Merr und dem Baltikum 
Giſewbuhweſent. Jusbeſondere wurden auf dem Gebiete des 

4 Luhtiwe 

telephoniſchen 
er Zollformalitäten, des telegraphiſchen, 

Uebereinſtimmung gebracht. 

Der beuiſcer Menlin-Zubuftrie getzt es gut 
Giuter Kbſchlußt des Klsdnertanzerng. 

Der Reigen der Herbſtbilanzen der großen deuiſchen Mon⸗ 
tankonzerne wird jeßt durch den Abſchluß im Klöckn Amentonzern 
eröffnet. Man wird ſich erinnern daß gerade der Leiter des 
Klöcknerkornzerns in der letzten Generalverſammlung ſchwarz 
in ſchwarz malte und die Lage in der deutſchen Kohlen⸗ und 
Eifeninpdultrie für das jetzt hinter uns liegende Wiriſchafts⸗ 
jahr denkbar ungünſtig hinſtellte. In Wirklichleit iſt eine Ge⸗ 
winnſteigerung aufder ganzen Linie eingetreten. 
Der Betriebsüberſchuß erhöhte ſich von 33,5 auf 37,5 Millionen 

Rärt Rohgewinn ſteiderte ſich von 148 auf 18,2 Millio⸗ 

8ui Alh Miionen. Mars feſtguſteden“ Daber 800 ſionen Mark feſtzuftellen. i haben die 
Würend v. Siene auf 10,1 Millionen ——— 

Ghrend die Stenern, ein Zeichen vergrößerten Umſatzes, 
von 801 auf 804 Millionen Rarxk. anwüchſen. Pliebei. bie 
ſozialen Laſten, auf die man immer in der Montän⸗ 

23 Müitenen Ran uuneminbsek Se vrit Seßela mn Siaher- Killienen 3 ündert. Der. im Klöckner⸗ 
konsern kommt darin zum Wüsdrück daß mun die Er⸗ 

  

  

und Poſtbertehrs große Erleichterungen zur 

ſewinn iſt eine Erhöhung von 6,45 

Deni ver Dividenbe von 6 auf 7, Prozeut plant. 
etanntlich brachte das Vorjahr ohne hinreichenven Grund 

einen Dividenderrüddgang. 3 — 

Danziger Schiffsliſte 
Im Danziger Hafen werden erwartet: 

Dt. D. „Doo 5. 0., 17 Uhr, ab Oxelöſund, Erz. 

    

   

Schwed, D „Guften“, 5. 0., 9, Uhr, leer von Strömſtadt, Pam. 

Engl. D. „Daguc!, 6. U. mit Gütern ab Neuſtadt, Reinhold. 
Dt. D. Hunnah Cerbs“n 5.-H., mittags, li Baeſleraes, Arlus⸗ 

  

Lett. D. „Lidunis“, 4. O. von Gent, leer, Voigt. ů 
Schwed. D. „Rurit“, 4. 9., 21 Uhr, von Stockholm, Stückgut, 

Behnle & Sieg. — 
Dt. D. „Titan“, 7. V., leer, Voigt. 

Engliſche Vermittluna beim poluiſchen Hopienexvort. Die 
Hopfenbank (Zank Chmielarſki) in Dubno, die ben Abſatz 
des wolhyniſchen Hopſens zu einem großen Téil ver⸗ 
mitteit, hat der „Ajencja Wſchodnia“ zufolge Abmachungen 

mit einer engliſchen Großhändlergruppe getroffen, die die., 

Vertretung der Bank für hanz Europa übernimmt. Die“ 
Zentrale der nenen Abſatzorgauiſation wird ſich in. London 

befinden. Verkauſsabteikungen für polniſchen Hopfen ſollen 

in nächſter Zeit in Frankreich und Belgien errichtet werden 

Die Lundoner Stelle dürfte ihre Tätigkeit bereits im Sen⸗ 

tember aufnehmen. ö 

Neuorganiſationspläne in der polniſchen Kohleninduſtrir. 

In Warſchauer Induſtriekreiſen, die dem ſogen. Lebiathau⸗ 

Verbande naheſtehen, wird der Gedanke erörtert, an Stelſe 
der völniſchen Kohlenkonvention ein nach deutſchem Vorbild 
organiſiertes Kohlenſyndikat unter Kontrolle der Regierung 

än errichten. Zu dieſem Zweck müßte erſt ein Geſetz über die 

Kohlenwirtſchaft erlaſſen werden. Der Entwurf einecs ſolchen 

. Geſetzes⸗wurde von der Kohleninduſtrie bereits ausgearbeitet. 

Nach Anſicht der Warſchauer Kreiſe iſt ſedoch in dieſem Eut⸗ 
wurf. der Regierung und der Oeffenklichkeit zu wenia Ein⸗ 
fluß eingeräumt. Selbſtverſtändlich ſteht der Geſetzeutwurf 
der Induſtrie durchaus auf dem Boden der Privatwirtſchaft. 

Fnuſion der polniſchen Petrolenmkonzerne. Wie aus den 
Kreiſen, der polniſchen Petryleuminduſtrie verlantet, ſoll in 

der nächſten Zeit eine Fuſion der drei Petrolenm⸗Groß⸗ 
konzerne „Standard Nobel“, „Malopolſka“ und „Limanowa“ 
erſolgen, die ihre Kleinhandelseinrichtungen zuſammenzu⸗ 

iateiſe beabſichtigen, um auf dieſe Weiſe bedeutende E 

Auniel ſte in handels⸗ und verwaltungstechniſcher Hinſicht 

erzielen. ů — 

Amtliche Danziger Devifenkurſe 
5. September 4 September 

Geld Brief Geld Brie 
— — 

    

  

  

    

Es wurden in Danziger Gulden 

notiert für 
  

  
  

Banknoten. 
100 Reichsmark 

    
    

  

   

  

. . % 221 028 
100 Zlatn . .57 2 7.96 
Lamerikan. Dollar * 

Scheck Vondon — —. 2⁵ 02 255038. 

Danziger Produktenbörſe vom 5. Sept. 1929 

  

  
  

    
  

  

Grobhadelspreiſe is Croßbandelspreile Kil, eges Dandig ver 100 Kiiv ü woggontber Danzia ver 100 Kn 

Wetizen, 130 DPid. 2 ů Arerbohnen —. 
„ 126 „ —. Erbien. kleine — — 

„ bezogen — „ grüne. 30.00—-33.40. 

— 16.00 V»„Viktoria flau 32.00 -36,, 

v ů 4. 
Roggen⸗ KWb 

  

Roggenkleie 
Weizennleie 
Wicken 
Blaumohn 
Peluſchken   

  

  
 



  

  
zu. Grotteck ſtand noch 

   
5. Fortſetzung. 

Natürlich batte er es. Er würde ia alles zurückgeben. 
Wer dachte denn daran,, es zu bebalten? Aßer erſt mußte 
man doch wiſſen, wem ber Schatz gehörte oder vielmehr, wer 
der rechtliche Beſitzer war, Der eß ibm ſo eilig in die 
ſümenö, war⸗ und unter ſo bramatiſchen Umſtänden ver⸗ 
ſchwand, war es ſicherlich nicht. Und der andere? Warum 
hatte er dann nicht die Polizei oder bas Publikum zu Hilfe 
gerufen, das doch in erreichbarer Nähe war? — 
. Die Morgenblätter würden Aufklärung bringen. Der immerbin nicht alltänliche Vorſall in dem Mauergang mußte 
in der Notis eines n gabenGſel Reporters ſchon einen 
Niederſchlag geſunden haben. Vielleicht hatte Fäbrmann 
darüber berichtet. Oder der rühter hatte durch das Tele⸗ 
phon die Nachtrebakklon unterrichtet und das Inſerat aufge⸗ 
beben, das mit „Hohe Belobnung begann. 

Wähcend er deu lauen Kaffee ſchlürfte und die u. Schte 
ſtrich, ab er immerfort nach, den Bündeln drüben, Sie 
lockten und warnten. 2 8600 „„Er ſand nicht bie. Energie, ſich 
zuu, berzeugen, ob der Schatz ſich nicht — wie im Märchen — 
verſlücht Vet und verwandelt Hatte — 

Der Brief war von Iuge Broderſen. Nur knappe Zeilen 
in einer ſteiien, klaren, beherrſchten Schriſt? „Wir ſind in 
Sorge um Sie. Es iſt doch wirklich nichts geſchehenꝰ Laſſen 
Ele ſich bei uns ſehen. Oder baben Sie uns vergeſſen? Am 
Freitaß finden Sie uns immer zu Haufe.“ 

Darunter, äihr Name, den er küßte, wieder und wieder. 
Neſn, ich Habe dich nicht vergeſſen. Wie könnte ich das 
wohl? „ 

Kurt Grotteck empfand plötzlich den Sonnenſchein, der. 
das Zimmer durthfliitete, und das Scheckern einer Amſel 
draußen im Vorgarten: ber Frübling war im Landt 

Er Meübi⸗ auf, rannte aus Fenſter, riß es auf und ſong 
die que! üUrnck, Luft in tiefen Zügen ein. Dann lief er ebeuſo 
Pran gebl lam die Tür aufzumachen. „Guten Morgen, 

r. E * 
Sie ſtand, zum Ausgehen bereit, im Flur und ſah ihren 

iüü,ee Zetits, e, müchle Jhzen bipß luden, d ich Sti. „Frau Zedlitz, ich möchte Ihnen bloß ſagen, daß ich Ste 
am liebſten auf, der- Stelle⸗abküſſen v.te ů 

elt du liebes Herrgöttle von Biberach, mich alte 
vußhe ‚? Da finden Ste ſchon Jüngere.“ Sie auiekte vor 
achen. ů . öů 

„Er wollte ihr eine fauſtdicke Artigkeit ſagen, als es 
klingelte. Au der Milchglasſcheibe der Korridortür zeichnete 
ſich beutlich 32˙8 Männergeſtalt ab. ů 

Als Fra ebna üie Klinke drückte, wollte er 
dazwiſchenfahren. ber ſeine Füße waren wie angenagelt. 
Warxen ſie ſchon da? — — 

n der offenen Tür ſtand Fährmann, ſchmunzelnd und 
ſelbftzufrieden wie immer. Guten Abend — Verzeibung, 

tauwe: guten Morgen! Ahl da., iſt auchtſchon unſer“ 
Baron.“ Er ſchritt in feinem eigentümlichen⸗Wiegegäng 
der,immer, an,Schiffsfahrten erinnertenätef, Grutteck zu. 

  

2 angezogen? Sber ſollteſt du noch nicht ausgezohen 
ſein öů „* ‚ 

„Wo kommſt du denn eigentlich ber?“ fragte Grotteck un⸗ 
freündlich. Er blieb, den Eingang verſperrend, in der 
Zimmertür Kegie ů 

„Ich habe die Penſion nicht gefunden und im Garten 
genächtigt. Ein Schupo hat mich aus einem wirklich aller⸗ 
liebſten Traum geweckt und mich kraſt meiner Ausweiskarte 
laufen laſſen. Es müßte verboten ſein, alle Häuſer gleich⸗ 
zubquen. Wie (ſoll man da das richtige im Dunkeln finden?“ 
l mad ſechsmal in der Woche, daß Fährmann nachts 

nit Pie Wieiin⸗ jand. 
Die Wirtin aing lathend. Die Flurtür fiel hinter ihr 

immer an dem alten Platz. ö 
„Na, willſt du mich nicht reinlaſſen?“ ů 
Grotteck warf einen ſcheuen Blick in das Zimmer. Aber 

Fährmann ließ ihm keine Zeit zu einer Ausrede. Er 
drängte ihn in einem gemimten Ringkampf fort. „Noch ein 
Widerſtand, und du kriegſt die ſchönſten Kinnhaken, die je 
auf, bieſem Kulturgebtet-ausgeteilt worden ſind.“ —* 

Grotteck trat langſam zurück. „Sieh mal an!“ meinte 
Fährmaun nach kurzer Prüfung, „Du haſt mir nitcht viel 
vorzuwerſen. Gewaſchen biſt duſ auch noch nicht. Die 
Schüſſel iſt leer und die Kanne noch gefüllt.“. 
„Du biſt wohl unter die Detektive gegangen, wie?“ fragte 
Grotteck mürriſch, und er ärgerte ſich im gleichen Augenblick 
über dieſe Wendung. ů‚ u 

Peerin ie nahm gemütlich am Tiſch Platz, füllte den 
Laffee/ in die Taſſe des Freundes und ſtippte das letzte 
Brötchen ein. „Haſt du vielleicht noch ein paar Sardinen 
da? Es iſt das geſündeſte Morgengericht, wie mir ein 
ſchaßt war verraten hat, der eine Leuchte der Wiſſen⸗ 

aft war. “. „ ů ů „* — 
Grotteck ſah ein, daß er ſich in das Unvermeibdliche fügen 

mufte⸗Er nahm ſeinen Mantel, der noch vom vorigen Abend 
über einem Stuhl hing, und warf ihn auf das Bett, ſcheu 
zu dem unbequemen Beſucher ſchauend. „Gern. Was gibt's 
Slaik bap⸗ Stadt?, Du haſt doch ſchon das Morgen⸗ 
blatt da?“ — —. 

„Hier, mein Sohn. Aber von deinem Auftreten im Rund⸗ 
funk ſteht noch nichts brinnen, ſo unwahrſcheinlich es klingt“ 

  

  

„Grotteck riß ihm die Zeltung aus der Hand⸗„Und ſonſt 
nichts?? . ů * 

„Volen ſtänkert, und Frankreich krakeelt. In Tirol müſſen 
die Hunde neuerdings italieniſch bellen. Die Räteleute. 
haben die „glänzende Idee, vermittels einer Anleihe, den. 
hantr mus in töten. Das wäre ſo ziemlich das Wih⸗ 
igſte. — — — — ..„* 
lUnd hier? Iſt bier denn nichts paſſiert? Du biſt doch 

ſonſt die lebendige Seitung.“. 
„Danke. Aber man iſt Permten oder man iſt es nicht 

— Und. ich bin es.“ Dieſer bequeme, ſchwammige Burſche. 
war der fixeſte Berichterſtatter der Stadt. „Neues? Lieber 
Gott, was paſſiert hier ſchon Neues? Ein Plametarium iſt 
angekauft, da der Himmel vor Rauchwolken doch nicht meht 
zu ſehen iſt. Die Sparkaſſengläubiger hielten eine Ver⸗ 
fammlung ab, o eus 
erhöht wird. Reſültät: Pröteſtverſammlung ſämtlicher 
Köter unb Mißtrauensvotum am Eckſtein des Finanzmini⸗ 

   

ſteriums. Ja, und Barvn Grotteck auf einem Bummel mit 5 
der kleinen Klavieriſtin vom Alcazar.“ 

„Das weißt du alſo doch ſchon? ? ??; 
Ude SGüon Helt in acht, o Jüngling! Das iſt eine gefä 
iche nheit.“ — w 

„Mir wird ſie nicht Wfär. unterbrach ihn Grotteck 
mürriſch, in der Zeitung blätternb. „Iſt nichts Intereſſantes 
paſſiext? Bankelnbruch? Raub? Verfolgung?. Schüſſe 

— * * — 27 

     

  

   in der Nacht? 

—
—
 

. Scheidungsgrund ließ Leonard Rhinelander geltend ma⸗ 

elßerlichen Hauſe verkehrt 

  

   
ohne andern Erfolg, als zaß die Hundeſteuer 

auf zeigenen Füßen zu ſtehen. Er war tüchtig und er hät 

   — * * 

„Du bätteſt Reporter in Iudtangpolls werden ſollen. Du 
ba .deinen ſEeruf verfehlt. Aber Ähantaſie allein macht eß 
nicht. Die Naſe muß man haben. Die Naſe. Ich habe fio.“ 
„Da — dachte Grotteck höhniſch —, aber diesmal hat die 

Naßt verfagt!l, ——5—* —* ů 
Fäbrmann erbob ſich kauend. „Ich werde mal in der 

Ween ob Mutter Zeblitz nicht etwas Kaffee reſer⸗ at.“ 6 ů 
Grotteck riet eifrig zu. „Auf dem Herd iſt ſicher noch was. 

Du kannſt ihn ja dort gleich auſwärmen.“ ö‚    

  

Das Geld mußte verſteckt werden. 

„Fr atimete tief auf, als Fährmann braußen war. Das 
Geld mußte verſteckt werden. Aber wo? Als einziger Platz 
blicb die Kommode. Vielleicht unter der. Wäſche in der un⸗ 

terſten Schublade. —„ 3 ů 
älig öffnete er ſie. Ja, hier war eine Möglichkeit. Vor⸗ 

zeigte an, daß der Beſucher beſchäktigt war., ů 
Er verſchloß die Stubentür, riß die Banknotenbündel aus 

dem Bett und ſtopfte ſie in eine Ecke der Schublade — Wäſche 
darauf, ſo war es gut. ů 

  

Ueber dieſe Ehe des Leonard Rhinelanver lommt Neuyork 
nicht zur Ruhe. Seit vielen Jahren geht dieſer Standal unter 
ven oberen Zehntauſend. der, Hudlonſtadt um, ſeit vielen 
Iahein ſind vie Zeitungen voll bavon, und gegenwärtig iſt die 
nüelegenheit wieder en haut. 
Leonhard Rhinelander entſtammt einer Familie, vie es — 

wenn man ſie auch in der alten Welt nicht weiter lennt — an 
Anſehen und Reichtum mit den Vanderbilts, den Morgaus 
und den Rockefellers aufnehmen kann. Die Familie beſitzt ein 
ungeheures Vexmögen und ſie iſt Herr über rieſige Laudſtrecken 
und, Häuſerreihen. Leonard Rhinelander war ſo lange ein 
angeſehenes Mitglied dieſer Familie, ſolange es mit ſeiner 

Ehe gut ging. Er hatte ſich vor etwa zehn Jahren eine reizende 
junge, Frau genommen, von der man nur wußte, daß ſie aus 

(ganz.ärmlichen Verhältniſſen ſtammie. Bis es allmählich 
durchſickerteecs. — — 
daf die junge Gattin des Milliarvärs Rhinelander eine 

— Meſtize war,, 

Feine Frau, bie farbiges Blut in ven Adern hatte. Man hatte 
nach und nach herausgebracht, daß die Mutterder jungen Frau 
eine weiße Amexilanerin, der Vater indésein Neäer war.- Da⸗ 
wüt die Herrlichteit mit einemmal zu Ende., Die Abneigung 
det Amerikaner gegen alles Farbige iſt ſö erigſtirnig, und es⸗ 
„wär Uichafeueß, bieſe Halbnegerin,-weiterhin als-„gleichwertig 
Gelellſchaftsmiiglied“ zu ⸗behandeln. Man boykpttierte 
ibren Gaiten und allmählich die ganze Familie Rhinelander 
„„Dieſe Familie verſuchte alles mögliche, um Leonard vo 
ſeiner Frau loszubringen, und endlich gab der junge Mar 
niach. und leitete die Scheidung gegen ſeine Gattin ein. A 

  

    

er. zuvor nichts davon Whüinet t. Patte, eine Kreolin zi 
rän zu betommen. Mrs. Rhinelander war geſchickt genü 

nachzurveiſen, daß ihr Mann als Junggeſelle häufig in ihrc⸗ 

  

nd — 

daß er alſo geſehen hatte, wie es hier beſtellt war. 

Et habe ihren Vater, der Reger iſt und Straßentehrer, und der 
aus dieſem, ſeinen Beruf, nie ein Geheimnis gemacht hatté 
Benau. gekannt, und er habe Imenird auch gewußt, daß er⸗ 

ine, Kreolin zur Frau⸗belam. Leonardji Rhinelander ve 
Prozeß, die Ehe wurde nicht geſchteden. ů 
ie ganze Familie ſagte⸗ſich däaraufhin von dem junge 

dar. los und Leonard Ahinelander wurbe eitterbt; er bekäm⸗ 
keinérlei materielle Unterftütung-mehr und er mußte zufehen,⸗ 

   

    

   

    

     

    
Glüick; burch ertragreiche Arbeit und durch geglückte Spekü⸗ 
ot Wün waß er bald im⸗Beſitz eines anſehnlichen Vermögens:      

    

ſein. Keichtum ſtand dem ſeiner d ＋* ie bald nicht mehr na 
Fiu Ä 

    

läufig wenigſtens. Das Raſſelu von Kochtöpfen in der Küche   

  

ſchließung 

  
     
      
   
    
    

     

   

  

   
   

     

   

   
    

    

   

       
  

Als er die Lade zurückgeſchoben hatte, blieb er einen 
Augenblick in der hockenden Stellung. Warum tat er das? 
Warum Megnach er ſich nicht mit Fährmann? Hatte das 
Geld ſchon Macht über ihn und ſeine Bedenken gewonnen? 
Beſtimmte es ſchon ſeinen Willen? Mußte er Wege gehen, 
auf die ihn ein dunkles Ungefähr wies? ů 

Unfinn, er hatte ſich völlig in der Gewalt. Aber Fähr⸗ 
mann wäre der letzte geweſen, mit dem man über ſolche 
Sraubit! racb: in der nächſten Kneipe hätte er alles weiter⸗ 
erzählt. 

Das Rütteln au der verſchloſſeuen Tür ſchuitt die Ge⸗ 
dankenreihe ab. Während er öffnete, empfand wer erleichtert: 
ich will wenigſtens einige Stunden auskoſten, wie einem 
reichen Mann zumute iſt — nur einige Stunden. 

In der Zeitung ſtand nichts. Auch die Anzeigen brachten 
keinr Löſung. Ein Tag ſtand vor ihm, wo er im Beſitz des 
Reichtums war. Er rechnete nach, daß in der ſpäten Stunde 
keine Benachrichtigung der Preſſe möglich geweſen war. 
Man mußte auch die Verwirrung und Aufregung und Uin⸗ 
ſicherheit eines Angeſtellten bedbeuken. Der Mauergang be⸗ 
gann bei der Städtiſchen Sparkaſſe, Sollte das Geld von da 
beinmen? Nun, die Abendblätter würden Aufklärung 
ringen. 
„Sag mal: Leruſt du eigentlich den Anzeigenteil aus⸗ 

wendig?“ ů 
Grotteck ging achſelzuckend zum Waſchtiſch uud wuſch ſich 

fliichtig. Ich werde es in einer Badeauſtalt nachholen, dachte ů 
er, wenn dteſer läſtige Menſch fort iſt. 

Sorgſam wiſchte Fährmann indeſſen die Sardinenblichſe 
mit einem Brotreſt aus, 

„Du ißt wle ein Schwein,“ ſante Grotteck überzeugt. 
Der andere lachte gemſitlich, „Ich bin kein Vaxon, 

brauche mich alſo auch nicht aut zu benehmen. Außerdem 
hat das Oel das melſte Geld gekoſtet. Haſt du (üörigens 
Mammon?“ ſetzte er unvermittelt hinzu— 

Grotteck vetrachtele ſein bleiches Geſicht mit den umrahmten 
Augen in dem halbblirden Sviegel „Keinen Pfenuig“, be⸗ 
teuerte er. ů 

„Nimm Vorſchuß“ riet Fährmann, „dein Spiel neitern hat 
mächlig gefallen. ch verſtehe ja nicht viel davon, aber ich 
ſchließe mich der Moni au. Weißt du übrigens, was die 
Ida morgen vorhat“ ů 

Während Fährmann Nundſuntaneldoten erzählt bemerlle 
Grotteck plötzlich erſchreckt, daß aus der unterſten Kommoden⸗ 
ſchublade ein Stürt Zeilunaspaner hervorlunie Es war nur 
ein kleines Stück, das auf dem ichmiettziger, Anſtrich des 
Möbels laum auffiel. Aber ihm ſchien es das Anffälligſte im 
laußen Zimmer zu ſein. Das Papier konnie nur zu den ver⸗ 
ſteckten Notenbündeln gehören. 

„Erzählte ich dir ſchon, daß ich geſtern im Abendprogramm 
augeſagt habe? Man ließ mich einen Augenblick ohne Auſſicht, 
da geſchah das Unglück: „Verehrte, Unfichtbare“, ſagle ich, 

teure Zweimarlgemeinde, geliebte Schweſtern und Brüder in 

Bredow —“ Ta ſchmiß man mich raus. “.. 
Grotteck Latg ſich vorſichlig auf ein Knie niedergelaſſen. 

Er öffneie die Lade ſo leiſe wie möglich und ſtopfte das 
Papier zurück. Aber es war widerlpenſtig, wellte ſich und 
richtete ſich auf. Wütend ſleckte er es in die Taſche, die Lade 
zulnallend. — 
Fährmaunn betrachtete beluſligt das ſeltſamme Gebaren, ſeines 
Freundes, „Haſt du da einen Strumpf mit Geld verſtaut?“ 

„Du ſcheinſt mich nur des Geldes wengen geſucht zu haben“, 
entgegnete Grotteck ſchroff. 

Die Ehe des Leonard Rhinelander. 
Eine Neuyorker Geſellſchaftsaffäre — Die Meſtize 

Es hätte alles gut ſein löunen, wenn Leonard Rhineclander 
ſich jetzt nicht innerlich von der farbigen Frau abgewandt hälte. 
Er konute nicht mehr mit ihr zuſammenleben, und er wollte 
ihr ein Mrofet Vermögen ſicherſtellen, wenn ſie ihn freigab. 
Mrs. Rhineclander verzichtete auf das Vermögen; ſie wollte 
an dem Platze bleiben, an den ſie geholt worden war, und ſie 
dachte nicht daran, ſich ſcheiden zu laſſen. ‚ 

Leonard Rhinelander hat nun einen neuen Scheidunns 
prozeß gegen ſeine Frau angeſtreugt, diesmal mit der ſeu⸗ 
ſationellen Begründung. ſeine Frau habe ihn vor der Ehe 

dirrch Hypnoſe beeinflußt 

und ihn dadurch zu vieſer Ehe gezwungen. Er habe von jeher 
einen Widerwillen gegen alles Farbige gehabt, und er hätte 
— ohne dieſen hypnotiſchen Einfluß — niemals die piychiſche 
oder phyſiſche Möglichleit gehabt, eine Halbnegerin zu heiraten 
— Man, ift ungehener geſpannt darauf, ob die Richter, die 
neuerlichen Argumente Leonard Rhinelanders anerkennen oder 
ob ſie ihm die Scheidung wiederum verweigern werder. 

48 Stunden ein Spiel ber Wellen 
Ein gefährliches Abenteuer erlebte kürzlich eine junge Eug⸗ 

inderin, die von Fiſchern am Strande von Montelivet in. 
anzöſiſchen Departement Gironde ohnmächtig aufgefunden. 

„orden war. Wieder zu Bewußtſein gekommen, erzählte ſie 
Hilje eines Dolmetſchers, daß ſie von einem engliſchen. 

ampfer abgeſtürzt und zwei Tage und zwei Nächté im Waſſer. 

glieben ſei. . „ „„ ſ — 

S handelt ſich um die zwanzigjährige Eloria M. D. 

liſter, die am vergangenen Sonnabend von Reweaſtle an 

ord, des nach Schanghai beſtimmten engliſchen Dampfers 

agle“ abgereiſt war, um in China ein Engagement als 
ausangeſtellte anzutreten.. Als ſich. das Schiff in der Höhe. 

reftanzöſiſchen Küſte beſand, war ſie, als ſie ſich nachts über⸗ 

däaäs Geländer lehnte, von einem plötzlichen Unwohlſein be⸗ 

  

fallen worden und ins Meer geſtürzt. 
„Als dag Mädchen durch die Berührung mit dem Waſſer 

wieder zu ſch Lamt war der Dampfer fern, und, alle Hilferufe 

verhallten ungehört. Als gute Schwimmerin beſchloß ſie jevoch, 
Kampf mit, den Wogen auſzunehmen. Erſt nach, Stunden. 

ſie das Glück, ein größeres Stück Holz zu enidecken, an. 

das ſie ſich klammerte, um ſich treiben zu laſſen. Ihre Kräfte. 

jaren nahe daran, zu verſagen, als ſie die Lichter des Leucht⸗ 

an der Girondemündung bemerkte. Durch dieſen An. 

mutigt, ließ. ſie das Holz fahren und ſuchte das Feſtland 

  

te, und ſie fiet am Strande in Ohnmacht. — 
‚ 

mend zu erreichen. Bei der Ländung verließen ſie r 
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Die ſchworzen Mäͤnner machen, was ſie wollen 
Wfanbalbfen Auſtände im Danziger Schornſteinfeger⸗ 

öů gewerbe ů ů 
leberholt baben wir auf die unhaltbaren Verhbällniſſe iu, Pandziger Schornſteinfegergewerbe hingewiefen, die barauf zurückzufübren ſind, daß ſich die Meiſter, über Retht uUnd Geſetz hobnlächelnd hinweaſetzen. Die Leidtragenden ſütd die Goſellen, Dausbeützer und Mieter. Faſt geſchenkt eibalten die Meiſter 3. T. rieſige Einkommen, während ſie bprne N. der Senat bereit, für Abhilfe dieſer Mißſtände zu ſorgen?“ ‚ 

„Die ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfraktion hat des⸗ 'alb ſolgende Anfrage eingebracht: „Iſt dem Senat bekannt, 'daß durch das Verhalten der Schornſteinfegermeiſter die Zuſtände im Schornſteinfegergewerbe derart ſind, daß ſie eine Gefabr für Mieter und Hausbeſitzer oil⸗ 1510 Itt derSeuat vereit, für Abhilke dieſer Mißſtäude zu borgen.“ 

   

   

  

Anfragen in der Stadtbürgerſchaft 
„Der nächſten Situng der Stadtbürgerſchaft liegt folgende Aufrage vor: Bei dem letzten Brandunglück in Langfuhr haben 5 Menſchen ihr Leben verloren. Die aus dieſem Grunde in der Bevölkerung eingetretene Beunruhiaung über angebliches Verſagen der Organiſßation der Feuerwehr iſt durch die Stellungnahme des Senats in den Tageszeitun⸗ gen nuch, nicht beleitigt. Wir fragen baher an, ob inzwiſchen eeine reſtloſe Aufklärung exfolgt iſt und vb, evtl. welche Maß⸗ nahmen getroffen ſind, die jede Beunruhigung in Zukunft ausſchließen. 
Unònter Hinweis auf die wiederholten Zuſammenſtöße auf der eingleiſigen Strecke der Elektriſchen Straßenbahn Ollva—Glettkau, wird der Senat gefragt, was er zu tun gedente, daß die Betrieböficherheit auf der genannten Strecke bolen wvird, ‚o daß derartige Kakaſtrophen ſich nicht wieder⸗ vlen. ů 

  

Polizeipräſident. a. D. Weſſel . Alter von 86 Jahren iſt in der Nacht zum Donnersiag der frühere Polizeipräſſdent von Danzig, Max Weſſel, geſtorben. Von 1862 bis Aptil 1019 war er Voltzelpraßdent von Vanig. In brutalſter Weiſe, insbeſondere unter dem Sozlaliſtengeſetz, G er geyen die Sozialdemolratie vor, ohne jedoch ihren Auß 0 hindern zu können. Er war ein thpiſcher Vertreter des alten Sbrigkeitsſtaates, 
Kaufmaun Julina Golbſtein gehtorben. Nach kurzem Leiden eutſchlief geſtern im Alter von 72 Jahren der Dan⸗ ziger Kaufmann Julius Goldſtein, Herr Goldſtein ge⸗ hörte zu den bekannteſten und geachteſteu Vertretern der Danziger Kaufmanuſchaft. Er war Inhaber des Kauf⸗ 

hauſcs Julius Golbdſtein in der Funkergaffe, gegenüber der 
Markthalle. 

— ——f— — 

Erheiter-Turn- und Snorwwerband Danzig! EU. 
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Große Mengen 
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eingetrofſen. 
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zum Einkauf zu benutzen. 
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in bekannter Güte. 
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Teilzahl. geg. kleinste Wochenraten: 

    

   

      
   

   

       

  

   

     

   

  

  

Gegen kleine Raten 
Heren-, Damen- v. MinterkuntSkHD 

MHüeche, Herren- u. Dam 
Stelckwaren aner Art 
ner. REhm 16, parterre 

Breitgasse 77, l 

BVerloren 
am Montaguachmitiag in Heubude oder Dynsia Pibbruät, wube ober 
ein brautes Tüſchchen 

it, Rei luß. lt . 25 Gld., Scbtäſtelseler Ochiee Sbilaebenaeden bobe 
Belobnung be K v. Gruchalla. Langgarten 29. 

— — 1 Verschiedenes, 
2 G. an. Filabüte in] 

x 5 „ Far⸗ 30 S Belohnung Len.Keine Bxroſten, demjenig., der mir mein Dah. fehr billig nur 3 Fahrrad Kr.] 8. Dat i . Damm 12 i.Haufe erbt ̃t. —* Schaßßelbaam 5,. E Selt⸗ 

  

  

    

   

Muſik K 
U rt billig zu. allen 

lichkeiten aus 
Knei Graeber, 101 g. ö. he .. 

Welt 

   

Brückner, ohne Beruf, 61 J. 1 M. — Ehefrau Hannh Hönig geb. 

235* 

EP“ 

E 200 M. zu je 200⁰0,      

  

— ind ges- oll u. 
aus beiler GWoſol 

    

    
    

  

Eiunn und schuian EoxMali 
mit und ohne Wetterrane 

Rahmenarbeit, Original Good. 

Augemelmperbudlice Tariſperträüge 
Der zmiſchen dem Zentralverbund der Dachdrcer Deutſch⸗ lands, Filiale Danzig, und der Hieſigen Dachdecker⸗Zwangsinnung abteſchleſſene Tariſvertra f für das Gebiet der Freien Stadi Danzig für-ullgemeinverbindiſch erklärk worden. 
Für allgemeinverbindlich erklätt wurde auch der Mantel⸗ tadifverkrag vom b. Iuli 1029, der wiſchendem Verband⸗ der Nahrungsmiitel und etränlearbelter, Bezirl Danzig, und den Mühlenbetrleben H., Bartels & Co., Speiſer & Co., Zachowſti ulrd F. Frantius abgef ſchloſſen wurde. Ebenſo das Lohnabkommen mit den „Mühlenbetrieben werten & Co,, Speiſer & Co. und den. Danzig⸗Giſchkauer Mühlen⸗ werlen. 
Durch die; Allgemeinverbindli iriebg Aln erhalten die Ar⸗ beiler der vorſtehend“ genannten etriebe ein klagbares Recht auf Erfüllung der Vereinbarungen. 

  

Danziger Standesamt vom 5. September 1929 
Todesfälle: Walergehilſe Karl Plowe, 71 J. U M. — Witwe Johanna Zemke'geb. Roeller, 67 J. 7 M. — Ledige Johanna 

Baer, 08 J. 2 M. — Maſchinenſchloſſer Auton Blum, 33 J. 6 M. — Hheßrau Annn Sawaßli geb. Reuhof perw. Bierwolf 56 F. 6 M. e, Arbeiter Joſef Frankonoſti, 76 J. S M. — Undekannt: maͤnnliche Kindesleiche. — 

  

    Gewinnauszug 
„5, Kloſſe 38. Preußiſch⸗Eüdbeulſche Klaſſen⸗Lollerle. Obide GewäCrtrt Nachbruc vetboten 
Aullede gezogene Nummer ſind üE leich, Gewinne befallen, und zwar je einer auf e pleſcher Kumme! uin den ben Sbitlunden 1 uub 11 ů 

    

    
          

  

   

         
25, Zlehungstag 5, September 1929 

In ber Vormittagszlehung wurben Oewinne üiber 150 M. gezogen 
? 2.Winne zu 3909 cn. 982s 174640 V Srwimn: iu 5000 M. 625. 80 JM8d .,00 A S8ü0 p3, Lo, 1887)L 16s56 182997 169 , e, , 8te Lpou gseꝛ 94049,85126,7170-12iC 260% e0 Se e Ais 2s55, 288610 
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405804 29534 2047%% 858 360055 371867 378056 
9505 23862 23027 26230 
1246536,4535 88/75 

In der Nachmittaaszlehung wurden Genhnp⸗ cher 150 M. grzogen 
4 S.rlnne u 10900 Cu. 197701 5580⁵0 
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Im Gewinnrade verblieben: 
2 Gewinne zu ſe 75000, 12 zu je 10000, 12 zu je 5000, 

260 zu je 1000, 684 zu ů 

2 Prämien zu je 600000, 
48 zu 

ſe 500, 1402 zu         

    

          

   

    
Eraun u. Schwünn 

Wulslrand/ Messingös 
Rahmenerheit 

Originel Gosd. Welt 

  

     

   

    

braun unt Schuar: BohMalt 

   

    

Dle Teriflänpfe der Metallarbeiter 
17 erſolgreiche Lohnbewenungen — Branchen, die noch 

zu wiluſchen übrig laſſen 
In der Generalverſammlung des Metallarbeiterverbandes im 

„Thlferhos“ erſtattete der Beyollmächtigte Fifcher den Bericht. lüber das 2. Quartal 1920. Redner ſtellte feſt, daß der Verband im 2. QAnartal 17 Doreeſ, an denen rund 7000 Metall⸗ arbeiter betelligt waren, mit Erfolg durchgejührt hat. Einige ponHeiſeele konnten allerdings nicht befriedigen, An Hand von Veiſpie en wurde erläutert, warum in dieſen Velrieben die Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen noch ſo ſchlecht ſind. Mit Be⸗ dauern ſtellte der Redner weiter ſeſl, daß noch größere Gruppen Metallarbeiter tariflos arbeiten, und, zwar die Mechaniter,, Schmiode, Autoſchloſſer und die Arbeiter aus den Belrieben für Automontage. In dieſen Brauchen werden deshalb D die niebrigſten Löhne gezahll. Es müß nun Aufgabe der Metall⸗ arbeiter ſein, auch dieſe Gruppen organiſatoriſch zu erſaſſen. Der Jugendbewegung und den Vildungsbeſtrebungen widmete der Verband höchſie Aufmerkfamkelt. Der lommeude Herbſt und Win⸗ ler ſollen dazu benutzt werden, durch Vorträge und Kurſe die Mitglieder, insbeſondere die Funktionäre und Betriebsräte, zu ſchuien. Gleichzeitig ſoll eine umfangreiche Worbearbeit in den Betrieben eingeleitet werden, Die Mitgliederzohl iſt geſtiegen. In der Ausſprache wurde allgemein die Tüligkeit der Verwal⸗ tung anerkannt. Kollegen aus den Branchen beichwerten ſich über Maßnahmen des Seuats bei Vergebung von Alifträgen. Dieſe müſſen ſo kurzfriſtig fertiggeſtent werden, daß die Kollegen danernd neberzeitarbeit leiſten müſſen, Es wurde gaſordert, die verant⸗ wortlichen Stellen zu veramlaſſen, dieſen Mißſland abzuſtellon und die Autfträge beſſer zu verteilen tiad rechtzeilig zu verheben. 
Des weiteren wurde aus der Mitte der Vorſammiung eine Re⸗ 

ſolution eingobracht, die ſich jcharf gegen die Störenfriede 
der Arbeiterbewegel ing und gegen die Verlcumder der 
Gewerkſchaft wendet. 

Kollege Quitſchal führte bei Veſprechung des Kaſſr.herichts nus, 
daß die Kaſſenverhältniſſe ſich normal geſtaltelen. Die Haupftaſſo 
ſchließt mit Elnnahme und Ausgabe mit 35 SnU„3 Gulden, die 
Lokalkaſſe mit 23 051,90 Gulden nb. Der Ln ſſenbeſland der Lokal⸗ 
laſſe hat ſich gehoben; an die Hauhlfaſſe wurden 16„ 210% Gulden 
abgeführt. Die Sterbekaſſe hal einen Kaſlenbeſtand von 
5 404,67 Gulden. In zwei Slerbrfällen ſind an die Hintorblieb«= 
nen 1000 Gulden ausgezahll worden. Dem Kaiſlerer wurde ein⸗ 
ſtimmig Entlaſiung erieilt. 

Von der Branche der Ktempuer und Inſtallakeure wurde als 

  

   

Mithlied zur eugeren Verwallung der Kollege Macholl vorge⸗ 
ſchlagen. Die Generalverſammlung ſtimuite dieſbin Vurichlage ein⸗ 
ſtimmmig zu. ů 

Von einem Kollegen wurde die Frage der Mahnuußswirtſchaft 
aufſferollt und zum Ausdruc gebrachl, daß die Gemerlichoften 
vorpflichtet ſind, den maßloſen Forderungen der Hausbeliher iit 
allem Nachdruck ontgegenzutrelen. 

Der Vevollmächtigie ſchlaß die ſut verlauſene Verſammlung 
mit einem Hoch auf den Verband. 

Streih in anzöfſchen Häfen 
Zuſammenſtöße mit Streikbrechern 

Im Dockarbeiterſtreik in Nantes kam es am Donnerstaa suſſehern, Streikenden und Streikbrechern mehrmals zu eruſt⸗ 
Daften Auſammenſtößen. Ein Arbeiter wurde getötet nud 6 ſchwer verletzt. Taasüber hatie ein ſtarkes Polizclaufgebot 
für die Aufrechterhaltung der Ordunng neſorgt. Als aber ů Legeen Abend die Polizeimanuſchaften zurückgezogen wurden, bſlutten die erbitterten Arbeiter die Gelegenleit, um einiage Streilbrecher, die gerade aus einem Cafébhaus kamen, avuind⸗ lich zu verorttgeln. Bei éinbruch der Dunkelbeit nahmen dann die Streitiakeiten mieder cinen ernſteren Umſano an. Geſßtern hat der, Streik auf Bordocaux übergegarilfen. Sämtliche Dockarbeiter ſind, nachdem ihre bis vor einigen Monaten eingereichten Fordernugen von den Arbeltgebern bis jetzt noch nicht einmal benntwortet wurden, in den Elreik getreten. Auch ein Teil der Mannichaften der im Hafen lie⸗ genden Schiffe⸗-hat ſich den Streikenden anaeſchloſſen. Im Lauſe det heutigen Taaes wird ſich bei ban Narhbandlungen 
ßeinenm ſiſſen, ob eine Einiaung mit den Arbeikgebern mög⸗ 
lich iſt, oder ob der Lohukampf fort 

   

    

      

   

     

  

   

    

    

   

      

   
     

    
Veil gedoppelt 

9 Wiet Mede- leur ü e fuy SOlch 
ů Sche e wlen Hentes 

  

    

   

 



  

Danksagung 
Für die zahlreichen Beweise 

horzlicher Teilnahme sowie für 
dio vislen Kranz- und Blumen- 

szpenden beim Heimgange meines 
liebon Mannes spreche ichuallen 
Verwandten, Freunden und Be- 
Kuannten, insbenondore Ilorrn 
Piurroer Reimor, sowie den 
Fahnentrügern meinen herz 
niehstoen Danle aus. 

Frau Florentine Keil 
geb. Engler. 

Danzig, den b. Sept. 1929. 

  

Douglas Fairbanles 
in 

Die eiserne Maske 
Ein Frunſi- und Sensationaſtim. wie er 

in golchten Ausmaßen noci nidit 

ntergestelit wurde 

Ve- LTeufel 

im Saitel 
mit Menm TECird auf seinem 

Schimmelhengst Tarzun 

IrxgernmHfAfε ADEHAaSsen! 

— Fahkrradwache am Kino 

ellania-Theater 
Danzig, Schilsseldamm 53/ 59 
NMur nooh bis Montag! 

Neuautführung für Groß-Danzig 

1EBTrass Bullet“ 

Dbas Panzergeschoß 
Lino abenteuerliche Angelegenheit 

in 6 Episoden, 36 Akte. 
III. Episode: „Flucht ins Unge- 

wisse', 6 Akte. 
IV. Episode: „Im Wasser und 

unter der Erde“, 6 Akte. 

Lont Hii iährt Im fiuto sparleren 
Zwei zwerchfollerschütternde Akte. 

onel-Wochenschnu 

  
  

  

  

Celes Tüurm- uumel 
SpertVverelns 

FIeKTE 
Pragramm: Bymnasilk, Tumen 

Eilder, Tanz, Tombola 

Privat-Frisler- Stube 
Langfuhr, Utimonwot 74 

  

Lederu. Schuhbedarf 
empiiehit billiget 

PFerner: 

Ein groſtor Erfolg! 

Dlana Karenne, Viols 
Dolly Davis, Waiter 

Lack Trovor in 

Garden, 
Censtan, 

Die weilen Rosen 
von Ravensberg 

Nach dem gleichnamigen Roman 
von Adlerſeld-Ballestrem. Der 
Liebeskampf zweier Schwestern. 

O21. Oswalds, L.vIO 

pavrnelll, Fritz Kampers in 

Dů0 Mius Oune Manner 
Vver Film apielt heut und morgen in 

einer Großstadt u. ihrer Umge! ung. 

Ein Ereignis für alie! 
Kithe von Nagy, Paul Morgan, 
ů Herm. Hioha, Hans Alberv, Curt 

Verspermann in 

Mascottchen 
Ein entzückendes Lustspiel aus 
den Kreisen der Konfextion, 
der Boheme und des Theaters. 

Ferner: Mary Oarr, Walter 
Rilla, Anita Boris in 

Die Tragödie einer Mutter, die 
erleben und erleiden muß, wie 
ihr Kind sich von ihr vendet, 
um in eine ihr fremde Welt zu 

gehen. 

Vieltachen Wünsohen ontaprochend 
C. C. B. de Milles Groß film. 

Lina Basquette in 

ir Dutlise Miidchen 
Ein Film von unerhörter Span- 

nung. — Unerbittlicher Ernst und 

hinreißender Humor halten in 
diesem Film die Wange. 

Ferner: Sie in ihrem besten Pilm 

Zirus Pat und 
Patachon 

Die lustigste Geschichte v. Künst- 
lern, Fürsten und Akrobaten. 

    &„ IAius-Lichtsplele, Lonpet “ Kunst-Lichttsnlele, Langfuht Hansa-Lichtsplele Teusshss88i 
      Marla Jacobini, Altred Abel in 

Lrlaane In Bonpegarten 
Ferner: Ohariie Ohaplin in 

Harry Piel in 

Abenteuer im Machterpeb 
Ferner: Lil Dagower in 

Dle Laanten MhDeinte 

  Maria Loulse lribo in 

Hara Kiri 
Ferner: Esther lalaton in   

e. Kluger, Farseantt-2 Der Pilgrim 
Kaule Zeitunkspepiet 

Ger PUrS- Oreharet   Im Rampenlicht 

  

Lichtbild Ihécgter 
LaIDngerrrartkt 

EEEE 
Dominisvaſi 

EE Seninn Ger neuen Salsenl 
Ein Meisterwerk deutscher Filmkunst in Urauftuhrung 

Ivan Petrevieh 
Gräfin Agnes Esterhazy Lilian Ellis 

in 

Ler Leuinant Ihrer Mialeskät 
Ein Traum von Schönheit und Liebe 

unter itwirmuns eines russ- KMunner-Gusnrtetts 
Woerstärlktes Orehester 

Ein groſles reichhalliges Beiprogramm umrahmt den Großfilm 

  —2 

PaSSage Thesfer 
——— 

Wieder eln erstklassiges Promlerenprogramm! 

Die Geschichte einer groſlen Leidenschaft. frei nach 
Aurpuststrindberss berühmtem Drame 

RAUSCH 
mit Lars Hensen, Gina Manés, Elissa Landl, Stinn Berg u. a. 

Bülile Deve in 

ae Eine Schöpe ar beohit 
Ein Spiel von schõnen Frauen, eleganten Kleidern u. verliebten Männern 

  

EFrima schwarz M.Box 
»Wulstrahmen, moderne brelte 

Form GOOdycar Welt 

dito in braun M.Bon 

Schon das erlle hlaßier belreit Sie S——————— 
Verxkauispreis 1.50 Gulden - Generaldepot und Aurlleferungelnger: 
Apoiheke „Tur Altatadt'“, Hermann Listran Nachfig, Holxmarki 1, 
Telephon Ax. 245s — Zu haben in allen Apotheken und Droßerien 

Alleinperkiuf: Tit Daniger Schnh-A. G. 
Lamanasse T5. Tel 23931:32 

  

  

SchulbneAeLSorftest 
Sonntag, den 8. September, ab 3 Uhr nachmittage 

Sc aposporiplsts, Langſuhr, Hauptstrabe 77 

Ponzert der Munelle der Schutrpollxel n 
Nassengymnavtik — Tumen — Leiehtathl. Wettkämpfe und 
Stafleln. — Motorradreigen — Polizeihundvorführungen 

Heltergusuritie Schauspringen 
Nachmittags 3½ Uhr: amabanltaronkamisf 

Schutzpollzel Berlin 
Mehrlacher Deuiacher Melster 

Legen 

Schutzpollzel Danzig 
Frelstaatmelster 

Eintritgpreige: Secler 20 P. Stohpiü 50 P. Tibüog 1.— Culd iVeetaalt eechiisr Mabe, Dannte ial Learfür ies 
Kommando der sSehutxpolizel Danzit 

Des großen Eriolges wegen 
einige Tage verlängert! 

Ivan Nestuklm., Brislitte Heilm 
Dlun Parto., Heinrieh Georse 

in dem Uia-Großfilm ö 

D 
bẽn KöVS bEE HcHSAPLEE 

Regie: W. Tüurlansky 

Produktionsleitung: Hloch Rahlinauftsch 

Ferner: ‚ 

Ein vorzügliches Beliprogramm 

Volks dilm · Vühne 

Ein sensationelles Abentuer von 

Ur. Inur Lanüsherner und R. Mrtur Raherts 
Camllts v. Hollay — Kurt Rerron 

Halph Kriur Kcherts- Maria Furescu 
Außerdem ein zweiter großaim 

Ein Eiim von Jugendliebe, 
Erinnerungen und lrrungen 

Vo»Ver „E / moren v. Wainar   
  
 



  

  

    Nn veiß nigt reat, vie 3 Betiet vitd 
ee -ee, 
Sonnenſchein und Wärme waren, wie in Ausſicht geſtellt, 

die Kennzeichen des Witterungsverlaufs in der vergangenen 
Woche. Die Wärme ſteigerte ſich derartig, daß im ganzen 
Reich nochmals die Temperaluren erreicht wurden, die zu 
den Ausnabmeerſcheinungen unſeres 
vielen Orten ſind erſt in diefen Tagen 

bie abſolnten Höchlttemperaturen des Gommerß 
nottert worden, die bisber von der Hitzewelle zwiſchen dem 
15. bis. 20. Juli gehalten wurden. Am 31. Auguſt wurden 
in Weſt⸗ und Südbeutſchland allgemein 81 bis 35 Grad 
Celſtus im Schatten erreicht, in Mitteldeutſchland brachte 
der 1. September bis zu 95 Grad, die nächſten Tage lietzen 
eine leichte Abküblung erkennen, die Höchſtwerte betrugen 
„nur“ 25 bis 30 Grad. Am 4. September trat eine neue 
Steigerung ber Wärme ein, ſo daß aus der ganzen weſt⸗ 
hüceß. Hälfte des Reiches nochmals 80 bis 35 Grad gemeldet 
wurden. ů ů 

Im Verlauf der einzelnen Hitzewellen ſtellte ſich nament⸗ 
lich im Weſten des Reiches und in Schleſien Gewittertätia⸗ 
keit ein, deren elektriſche Entladungen ungewöhnlich ſtark 
waren, wobei im Münſterland (Weſtfalen) z. B. 

innerhalb 4 Stunden 1900 Blitze 

gezählt wurden. Im allgemeinen war die Hitze auf die 
weſtlichen und mittleren Teile Deutſchlands beſchränkt, 

während der Oſten unter dem Einfluß kühlerer, von Ruß⸗ 
land und Skandinavlen kommender Luſtſtrömungen ge⸗ 
mäßigte Wärme verzeichnete. Uebrigens trat vor 10 Jahren, 
im Jahre 1010, ebenſalls eine Bele Hitze ein, und zwar 
fiel der Termin damals in die Zet ů 
tember, wo das Quecchſilber den enormen Höchſtſtand von 
32 his 95 Grad Celſtus erreichte. 

Die weitere Entwicklung 
mal beſonders ſchwer beurteilen, namentlich die Temperatur⸗ 
geſtaltung iſt ungeklärt. Die Meinung, daß bei der vor⸗ 
geſchrittenen Jabreszeit ein jüher Wetterſturz jeden Tag in 
Ausſicht zu nehmen ſei, iſt wohr zu verſtehen, wenn wir 
bebenken., daß die augenblickliche Tagestemperatur, beiſpiels⸗ 
weiſe die vom vergangenen Mittwoch, 10 Grad über der 

normalen Höhe lag. Vom meteorologiſchen Standpunkt da⸗ 
gegen kann man dieſe Ausſicht. nicht rechtfertigen, da ſich der 
Meteorologe nur nach den herrſchenden allgemeinen Druck⸗ 
verhältntſſen zu richten hat. In der Großwetterlage iſt 
noch nicht der geringſte Anhaltspunkt vorhanden, der 

eine radikale Umſtellung in Kürze 
erwarten ließe, Eine derartige radikale Umitellung würde 
ſich beſtimmt einige Tage vorher andeuten, und zwar durch 
die Bildung größerer Luftwirbel, die allein die atmyſphärſſche 
Lage durcheinanderrütteln können. Aus den Skatiſtiken 
vergaugener Jabrzehnte lätzt ſich zu 96 Prozent die be⸗ 
jondere Wetterbegünſtigung der erſten Septemberhälfte feſt⸗ 

ſtellen. Zieht man ſchließlich noch die fortwäbrende Ruhe 
auf dem Oſtatlantik in den Kreis der Berechnungen, ſo 
ergibt ſich die größere Wahrſcheinlichkeit einer Fort⸗ 
däauer des ſchönen Hochſommerwetters im 

nächſten Zeitabſchnitt. — 
In'der Temperuturlage iit auerdings eine etanpenweiſe. 

Aösaßrtung ats⸗ft eD 
is wie hle lebben, ſelten linget da ffüß, Mästerls Hivée⸗ 

arade, wie die letzten, ſelten länger als 10 Tage durchſetzen, 
anbernteils ſich Uber Nordenropa ſowie dem Nordoſtatlantik 
klihle Luft in einer Menge anſammelt, die zeitweiſe Ab⸗ 
uß nach Mitteleuropa erwarten läßt. Man kann einen 
Rückgana zum normalen Temperaturniveau erwarten, das 
zweiſellos angenehmer empfunden wird als die Gluthitze 
der erſten Septembertage. 

Hilfsaktion für Notleidende in Ihra 
Auf ſozialdemokratiſchen Antrag werden Kartoffeln und 

Kohlen gellefert 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion in der Gemeindevertretung 
Ohra hatte den Antrag geſtellt, für die Hilfsbedürftigen eine 
Notſtandsaktion vorzunehmen, und zwar im gleichen Umfange 
wie im Vorjahre. Gefordert wurden 10 Zentner Kohlen 
und 4 Gulden für Holz pro Haushalt und 3 Zentner Kar⸗ 
toffeln pro Kopf bis zum Höchſtſatz von 18 Zentnern pro 
Familie. ainde unter zwei Jahren ſcheiden bei der Berech⸗ 
nung aus. 
Kartoffeln verlangt. Der Gemeindevorſtand trat dieſem An⸗ 
trage bei, die Aclterse, Gemeindevertretung ſtimmte ihm eben⸗ 
falls zu. Die Karenzzeit ſoll erſt ſpäter; feſtgeſetzt werden. 
Dadurch war ein ſpäter eingegangener kommuniſtiſcher An⸗ 
trag gegenſtandslos geworden. 

  

ſchon mehrere Jahre arbeitslos waren, in Beſchäftigung zu 
bringen, — die Kommuniſten machten dieferhalb dem Bürger⸗ 

in bra von Jahr zu Jahr. Zur Zeit ſind eiwa 450 Arbeits⸗ 
loſe vorhanden, die etwa 600 Famllienangehörige haben, dar⸗ 
unter 400 Kinder. Es wäre deshalb angebracht, im Winter⸗ 
halbjahr wieder Schulſpeiſungen einzuführen. ů 

Ohra braucht eine neue Schule 

Bei Beſprechung der ungünſtigen Wegeverhältniſſe der 
Kinder, die an der Moitlaäu⸗ . „n Nieterſelk. ſchor. ge, daß 
trotz des großen Schulneubaues in miden ſund. ſchon. jetzt wie⸗ 
der fliesende Klaſtiſen vorhanden find. 
fliegenden Klaſſen werden im nächſten -Jahre; noch größer 

werden, deshalb müſſe ſchon jetzt daran gedacht werden, eine 
weitert Schule zu erbanen. Der Platz dafüt müſſe ſo gewählt 

werden, daß der Schulweg für die Kinder, die an der Mottlau 
wohnen, beſſer werde. Dorxt eine Schule mit ein oder zwei 

Klaſſen einzürichten, ſei nicht angebracht. K 
— Der Antrag, die Kiebitztrift zu beleuchten, wurde dem 
Gemeindevorſtand überwieſen, mit der Maßgabe, allgemein zu 
ig ſel. wo die öffentliche Beleuchtung verbefferungsbedürf⸗ 
tig ſei. ů * 
— Das Ende der freiwilligen Feuerwehr 

Wegen der Beſchaffung neuer Uniformen war es 55 ᷣen 
dem Gemeindevorſtand und der Freiwilligen Feuerwehr Ohra 

„„zu Differenzen gekommen, die die Feuerwehr veranlaßten, ſich 
Waufzulöſen. Die Mehrheit der Gemeindevertretung war über 
dieſen Beſchlußß. ſichtlich⸗erfreut und erllärte ſich damit einver⸗ 

üttanden, daß die Banziger Wehr den Feuerſchutz Ohras über⸗ 
bme. — ů ö‚ Gut Maßtzkan wird eingemeindet 

   

   
Mätzkau, zu dem u. a. auch das 

köpfe- iat nach Ohra eblſchen ich 5 wixd. Die Gemeinde 
2 „ erhalt dat ů e 

KK* Füydem Hönep 

meinde von der Stadt Danz 

durch einen, erheblichet 

  

   

  

limas gebbren; an 

tt von 10.bis 15. Sep⸗ 

r Wetterlage läßt ſich bles⸗ 

Für ledige Hilfsbevürftige wurden 3 Zentner 

m Oh ſchwere Vorwürfe — Bur: die Zahl der Arbeitsloſen 

Die Zahl der 

Der Senat hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß das Gutt 
eſtaurant „Drei Schweinszz 

edentlen 

der dafür von miich geſorberte Preis von 20000 Gulden iſt 
ganz autßzerordentlich hoch, zumal wenn nian berülckſichtigt, da 
das, Grundſtück der Stodt geſchenkt. ae . Eine Kon⸗ 
Prlißes Eiten durch Perhandluͤngen eine Genlung dieſes 

réeiſes erzlelen. ·S — 
Das Gebäude könnte Planſchbecken für Kinder 

vielleicht Verwendung fluͤden. Jetzt⸗baben die Kinder in der 
   

Radaune, werden aber von ei3 anßen der Gemeinbe mit 
dem Gummiknüppel oft durch die Straßen 

folgt. Dleſem Unfug könnte durch f eines Plauſ. 
beckens ein Ende gemacht werden. Bis pahin lönnte dle 
Polizei etwas duldſamer auftreten, denn es ſehlt in Ohra an 
Badegelegenheit. ů 

Wilvernde Umſtünde 

  

Der Mann, der noch niemals den Gerichtsſaar betreten 

olsende Szene vor: Der Richter bedauert, daß der Ange⸗ 
lagte leider in die peinliche Verlegenheit gekommen iſt, 

vor ibm ſteben zu müſſen .. er bedauert des -weiteren, daß 
er zwar einſäbe, der Angeklagte babe aus irgendwelchen 
erklärlichen Motiven gehandelt ..., aber, es ſei ihm zwar 
ein Schmerz — doch. er müſſe leider beſtrafen und ob der 
Angeklagte etwa mit .. einverſtanden ſei? Das denkt der 
Laie ... und er darf jetzt⸗Hen Sürer auf einem Weg in 
den Gerichtsſaal beglkiten, wö der Angeklaßte Karl mit mil⸗ 

105 ſtellt- ſich unter mildernden Umſtänden wabrſcheinlich 

  

dernden Umſtänden zu ... Was der Angeklagte Karl zu 
erzühlen hat iſt eine altbekannte Geſchichte„. Er kam aus 
dem Gefängnis, und niemanb kümmerte ſich um ihn 

„„ aber, zu Hauſe fand er Frau und Kinder, die hatten 
nichts ordentliches zu ejfen. „Ich werde Arbeit⸗ ſuchen,“ ſagte 
Karl ſehr zuverſichtlich ... und nach Tagen, ba ſuchte er 
noch iminer — aber, es war für einen Mann, der aus dem 
Gefängnis kam nichts zu finden. Und zu Hauſe, ba hatten 

»Frau und Kinder Hunger ... Schlietzlich nahm Karl nach 
drei Tagen einen Pflug im Werte von 20 Gulden von einem 
beuachbarten Veld „. verkaufte ihn für 6. Gulden ... 
Daflr kaufte er Brol, 

We e wie ohne önigung klar iſt, daß bei ihm Rückfalldiebſta 
in Frage kommt. Noch einmal belenchtet der Amtsanwalt 
die ganze Sachlage., Er verkennt nicht, daß Karl aus ge⸗ 
wiſſer Rot gehandelt hat — er verkennt nicht, daß man 
Karl mildernde Umſtänbe gewähren müſſe — aber, da ſteht 
im Geſetz: Rückfalldiebſtahl wird mit Gefüngnis nicht unter. 

Und der Richter verurteilt Kärl wegen Rückfalldiebſtahls 
zu der Minbeſtſtrafe von dret Monaten Gefänguis — die 
Worte, die das Urteil begleiten, enibalten gleichfalls das 
Wort mildernde Umſtände. Karl nimmt die Strafe ohne 
Murren an, deun er weiß ja 

lieber Laie, wenn du es bisher, noch nicht gewußt So, 
haſt: Eln Diebſtaht ber ganze ſechs Gulden einträgt, kann 
— wenn auch das Motiv biktere Rot iſt — unler Zubilligung 
mildernder Umſtände gerade noch ſo mit dret Monaten Ge⸗ 
fängnis abgegolten werden. Aber, nur unter mildernden 
Umſtänden 

Die nuͤchſte Sitzung ber Stabibürgerſchaft 
jindet am Dienstag, dem 10, September, nachm. 4 Uhr, im 
Weißen Saal des Rathauſes, .Le 
vrdnung der Mben von Sithung ſtehen: Geſchäftliche Mit⸗ 
teilungen, Wahlen von Wohlfahrtspflegern und von zehn 
Vertrauensperſonen und zehn Stellvertretern für den Aus⸗ 
Uumts zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen beim 
Mläßbich Danzig, Spende ffr die Techniſche Hochſchule 

anläßlich ihres Biährigen Jubiläums (Freitiſch⸗Stiftung), 
Verlegung des Standesamts I, Certigſtellung des Schul⸗ 
hofes der Peſtalozzi⸗Schule, Verbeſſerung des Feuerſchntzes 
im Stadttheater, Ankauf von, Schrotmühlen für den Stäbt. 
Fuhrpark, Ausſin rung won, Ann- zund. 
beim Gaswerk, Ausbau undBerohrung, von Straßen und 
Befeſtigung einetz erworbenen! Vörgartengeländes, Auf⸗ 
böbung und Befeſtigung der Nordſtraße in Weichſelmünde, 
rneuerung von allen Schmutzwaſſerkontten, Anliegerkoſten 

für Eckgrundſtücke, Vergleichsvorſchlag mit dem Krets 
Danzig⸗Höhe, Anfragen von Stadtverordneten, betr.: a) die 
Zuſtände im Schornſteinfegergewerbe, h) das Brandunglück 
in Langfuhr, e) das Straßenbahnunglück in Oliva, Bericht⸗ 
erſtattung und Anträge des GEingabenausſchuffes. An⸗ 
ſchließend nichtöffentliche Sitzung. 

Die Indexziffer der Lebenshaltungskoſten. Das Statiſti⸗ 
ſche Landesamt der Freien Stadt Danzig ſchreibt uns: Die 
für die Stadtgemeinde Danzig feſtaeſtellte Goldindexziffer 
der Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Heizung, Beleuch⸗ 
tung, Wohnung, Bekleidung und ſonſtiger Bedarf einſchl. 
Verkehr) betrug im Durchſchnitt des, Monats Auguſt 1920: 
141,3 (1918 100) und weiſt gegenüber der für den Durch⸗ 
ſchnitt des Monats Juli 1929 ermittelten (141,4) eine Ver⸗ 
minderung von 0/1 Prozent auf. Im Berichtsmonat waren 
brii Und Leberwurſt billiger, hingegen Butter, Milch 
Und Eier etwas ieuerer als im Vormonat. öů‚ 

Polizeibericht vom 6. Sehtemher 129 ů 
eſtgenom men: 18 Perſonen, darunter: 3 wegen Dieb⸗ 

    

    

  

     

    

Obwohl es gelungen Dn größere Anzahl Perſonen, die ac angeiedensbriche, L. wpen ri Wenhelf in hughef 
ei 

aft 1.wegen Hausfriedensbruchs, 4. wegen Trunkenheit, 1 in ut 
aft⸗ wegen Selbſtmordverſuchs, zur Feſtnah gufgeg ben, 1 laut 

befehl, 3 'in Polizeihaft. 

ö Nach. Kurzem Leiden entschlief unser celiebter Vater, e. 

Schwiegervater, Opapa, Schwager und Onkel, 

der Kauimann —. 

im Alter von 72. Jahren. 
    

r Gemeinde ver⸗ 

8, Langgaſſe, ſtatt. Auf der Tages⸗ 

weiterungsbauten. 

Leisxie Nadhirichften 

Eiſesſuchtstragödie in Borhum 
ů Die Braut erſchoffen 

Vochum, h. 9. Donnerslag abend erſchoß ein Drogiſt aus 
Bochum ſeine Braut vor dn Hauſe ihrer elterlit Wot 
Darauf bhachte er ſich einen Kopſſchß el Lebensge fährlich Werleß 

iſt Eiferfucht. 

Biutige Erwerbsloſendemonftration 
ů Zuſammenſtöße mit der Polizei ‚ 

Presden, 6. 9. Anlüßlich eines n der geſtrigen Stabtver⸗ 
ordnetenſitzung zur Verhandlung gelommenen Antrages, der ſich 
gegen den Abbau ber Grwerbdloſenunterſtlltzung richtete, marſchierte 
geltern abend auf Aufforderimg ber Kommuniſtiſchen Partri ein 
Demonſtrationszug nach dem Rathauſe, deſlfen Umgebung jeboch 
durch eine ſtarke Polizellette abgeriegelt war, ſo daß es hier zu 

keinen größeren Störungen kam. Erſt am Böniſchplatz eteigneten 
ſich ernſte Zufemmenſtöße. Eine Anzahl von Polizeibeamten wurde 
verletzt, bavon drei ſchwer. Auch mehrere Demonſtranten trugen 

Verletzungen davon. Gegen 10 Uhr abends war die Ruhe wieber⸗ 
hergeltellt. 

Sich ſelbit die Hand abgeſehnitten 
Untat einer Nervenkranken 

Anklam, 0. 9. Mit abgeſchnittener Hand im Keller aufge⸗ 
funden wurde die Frau eines dei der Landkrankenlaſſe beſchäſtigten 
Raſſenangeſtellten. Nachdem ſie zu ihten Kindern geſagt hatte, daß 
ſie alle Tiüiren verſchließen ſollten, begab ſie ſich mit der Brotſchneibe⸗ 
maͤſchine in den Keller. Die Frau iſt ſchwer nervonkrank, Im 
Kromkenhaus wurde die Hand, die nur noch an einem Hautſeßen 
hing, amputiert. 

Der Düffeldorfer Ueberfall nufgklüct 
Nach einer Blättermeldung aus Düſſeldorf iſt der Burſche, der 

am Sa Ps e äuf der Schloßallee in Benrath zwei Müdchen 
überſiel, in der Perſon des Arbeiters Heimkämper aus Venrath jfeſt⸗ 
genommen worden. 
  

Proteſt der Sioniſten 
Eine Maſfenverſammlung im Schlitzenhaus 

Im großen Schützenhausſaal, der bis anf den letten 
Platz gefüllt war, hatte ſich geſtern die zionkſtiſche Bewegung 
augte verſammelt, um gegen die arabiſchen [ieberfälle 
auf die jltlbiſchen Siedlungen in Paläſtina, zu proteſtieren. 
Es ſprachen der Zoppoter Rabbtner Segarl, Uiniverſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Gawronſki und daßs Mitglied des jndiſchen 
Gemeindeverbandes in Danzig, Dr. Landau, 

Alle drei Reduner wandten ſich ſcharf gegen die Bluttaten 
der Araber und verlangten, daß die in der ganzen Welt ver⸗ 
ſtreute jüdiſche Bevölkerung den Slammes⸗ und Glaubens⸗ 
Hineiſen in Paläſtina ſoſort finanziell helſen und darüber 
inaus bereit ſein -müſſe, auch ihr Leben für die Verteivi⸗ 

gung des bedrohten Landes einzuſetzen. ö 
Dr. Gawonſti, „„der: in flammenden Worten den jahr⸗ 

hundertelangen Leidbensweg des füdiſchen Volkes herauf⸗ 

Dünger für v 

    

    
betonte vor ällem, daß die Zutunft des Juventiums nicht 
ſchwarz ausſehe. Es ſei zu hofſen, daß die neue britiſche Re⸗ 
gierung die Mängel der britiſchen Mandatsverwaltung in 
Poläſtina beſeitigen werve, Deshalb dürfe man die Erregung 
nicht auf das ganze britiſche Volk übertragen. Das Judentum 
wolle auf ſeinem alten Boden in Paläſting nicht Eroberer ſein, 

ſondern in weiteſtem Maße deni ewigen Frieden dienen. 
Dr. Landau bedauerte das Abrüclen des Vorſtandes 

der Danziger Synagogengemeinde von dieſer Kundgebung 
und verſprach, daß die Angelegenheit beigelegt werden 

würde. England habe ein Jutereſſe daran, in Paläſtina eine 
Bevölkerung zu haben, die friedlichen Aufbau leiſtet. 
Führende Engländer hätten Kerade jetzt noch einmal die 
Balfourtbeklapäͤtion von 1917 beſtätigt. In der ganzen Welt 
ſeien Sympathieerklärungen abgegeben worden. Die Ver⸗ 
teldigung Paläſtinas müiſſe ſo lange bauern, bis mit den 
cgaffen ſei Vettern endlich einmal ein Ausgleich ge⸗ 

affen ſei. 
Es wurde eine Reſolution augenommen, die gegen die 

jludenfeindliche Tendenz in der paläſtinenſiſchen Lokalver⸗ 
waltung proteſtiert, die Aufnahme von jüdiſchen, Beamten 
und Militärs in die Lokalverwaltung und die Gründung 
flbiſcher Selbſtſchutzorganiſationen kordert. 

In der Verſammlung Heiſathaßt große Begeiſterung: die 
Redner wurden oft von Beifallsſtürmen unierbrochen. 

Verantwortlich für,ödie Repaſtg, Fritz Weberz, für Iuſerate 

G W, höherer Kultur in Paläſtina pries, 

     Anton Fooren, betde in Danzia, Tuck und Verlag; Bach⸗ 
bruckerel 1U0 Verlacsoeſeichft m. b.d. Danzia. Am Spendbaus 6. 
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bliehenen 

orge in Hamburgs, 
n der Aliter ö8750 

an Lampen u. AMipp⸗ 
achen aus Metall 

füittürt gaut, u, billia 
alus Liedike, hoagen⸗ 
PIUAL53.- Bart, 

en 8. September 1929. 
biesigen Israelitischen 

‚ Wäſche 
wird ſauh gewalch. 

und, im Freien ae⸗ 
Haupe — 1. 8240 

aufe, . u. 82 
a. d. Er     

wurde er ins Krankenhaus gebracht. Der Veweygrund zu der Tat 

u, Paläſtina geſloßßene jüdiſche Blut als⸗ 

    

ö Kleine Rebaraturen 

  

   



  

ra. 50 Blatt 

    

f. Ss — iimen, 1000⸗Bl. 2 

2 Paar Tasrün 
Baumwollflor — 

3, Paar Herrenſocken 
mfarbiß dder bunt 
1. Paar Herrenſotlen 90 
Wolle piortier, extra ſtark 

1 Paar Damenſtrümpfe 1⁰ 
pa. Seidenflor, echle Naht 

    

     
1 Bilſtenhalter 
nus K'Seide, geltreift 

1 Damen⸗Tritot⸗Schlüpſer 
mit verſtärktem Schritt“ 

0U57 
KEE 1 Damenſtrii 

Waſchſehe abr —* — 1⁰ 1 Mere 1⁰ 

1 Paar Damenſtrümpfe 190 ſeingeſtrict, ſeinfarbig 
Mako, echte Naht 1 Damenſchlüpler Malo, 2⁵⁵ 

ſehr haltbar, alle Größen. 

1 Damenſchlilpfer ei 
geſtr., f. Qual, Gr. 4, 5, 6 
1 Damenſchlllbſer Kamm 

1 Dat il 
Wöichgbeeamreh. 25 

2³⁰ 
⁰ 

  garn, hübſche Kleiberfarb., 
1 Paat Damen⸗Kaſchmir⸗ Größe 43 
ſtrümpfe moderne Farben. 

1 Paar Damenſtrümpfe Bem⸗ 
bergſeide meecht. Naht, fehlerfrei 

wollband à2 m, 2ollen Stopf⸗ 90 
zufammen P 

Damen⸗Putz 
1 Anſteckblume 907 

ᷣ 5 

1 Paar Damenſtrümpfe 
pa. ägyptiſch Majs.. 

2²³⁵ 

l‚50 

% 

2 Lagen Stricwolle 
100 gr., Lbwa. —.85— 
und braun 

1 Lurzwarentlilte, euthaltd. 
4 605 aneHehget Am Lanovette, 

irn, A O. 2, Baum⸗ 
Leipenzwien, 2 Stig Waum⸗ 

3 aaſſocbe or, illan 
bauchig, we W zuſ. 9⁵9 

1 Kuchenteller, hnen, 
bnnt dekoriert, ů 95 f 
1 Satz Küs⸗ 
braun, btei . Müſammen 25 P 

1 Kaffee⸗Anfbrühkanne 96 P 
1 Beſaßfell bunt 1 Kucheſoern. 

1 Damenſilzhunt 2⁵⁵ groß, Lenlh ¶ 2 95 e 
1 Island⸗Pelzbeſaßzſtreißen 85 1 Butterdoſe 
für Kragen — * 2 Bulgaren⸗Muſter, ovol. 05 75 
1 Dauierſ garnierter 50 5 Kaffrebecher 
Damenfilzhuiut bunte Muſter, groß, zuſ. 057 
1 Herrenfilzhut 2 Paar Taſſen, blau⸗, rot⸗ b;5· moderne Faſſon * ⁵⁰ 
1 Pelz⸗Mantellragen fertig z. 
Aufnühen, a. farbig Islund 6⁰⁵ 

975⁵ 1 Damenfilszhut 

Papierwaren 

große Glocke, mit Ladband 

1 Suartbrieſblod 50 Blalt, 

l5· 

oder Goldband, zuſoiamen 

6 Deſſertteller, weiß, 
glatt ader gereiſt, zuſamm. 05 P 
2 Beilageſchalen, oval, 
bunt oder weiß, zuſammen 9⁵ P 
1 Küchenſchüſſel 65 · 
extra groß, eckig, weißßx⸗ P 

6 Likörgläſer, auf Fuß, 
Mattband. zuſammen 05 P 

Wy! 
3 Milchſatten, 27 Liter, 

Iariert, lintiert, unliniiert, Glas, glatt, zujammen — 
5⁰ Umſchläge farb., zukammen 

  

   
Tritotagen und Sicickwaten 

1 Herren, Rormal⸗Hemb 
vorz., wollgem., WüigerT 

— Größe 4 
1 Herten⸗Heund pa. Mato, 
m. Doppe br., Gr, 4, 5, 6. 
1 Damen⸗Henidhoſe K'Sei⸗ 
denixikot, m. Spißen verz. 
1 Damen-Prinzeſfrock 
K'Seide geſtr., betſ⸗ Gr. 6, 
1 Damen⸗S lüpfer iammß. 
hübiche Kleiderfarben, 

mechanbtuch 36 48 
rottiert acqu. 

mit fa ſarbiger Kante 

Arcül- nerr ürn⸗ 
E cherg ohß, 
grau meliert, 50 gr 

15⁵⁰ 

6²⁶⁵ 

5s 

weiß, 12 

Aus der Leesteretese 
1 dom otiſchale, ovale 
od. Schijf⸗Form, gr., P⸗ 5 U5 
0 Glasbellet g 
Preßgl., ſchönt Muſt. zuſ. 
4 Glas⸗ſtompottſchüſſeln 

   

   5 ‚ 
oval zufammen 15 P 

2 Bierbecher, Glas. 
geſchweifte Form, kuſamm. 95 P 
3 Bierpokale 
a. Fuß, Harzer, Miaumen 0⁵ P 
1 Waſchbrett 
Holz m. Linblec,Einlage 95 5 
6 Kaofſferlöſſel, verzinnt, 9⁵ 
modernes Muſter, zuſamm. P 

6 Schlüſſerzeichen, farbin, 
Galalithjirl. Form. u.Frb. zl. 05 P 

1 Eieruht m.5 Min. Eintlg. 
zum Hinſtellen oder Dängen P 

1 Auſſchniit⸗ Süenabet 
vernickelt. i ⁵ P 
3 Küchenmeſſer, grob, 
mittel und klein, züiamm. 952 

1 Korkenz, 1. Apfelaus 
1 Kuchenrböchen ee 9⁵ P 
1 Nohrteppichkloyfer 
groß 2iödi * —. 97 

  

63˙⁷⁵   

       

  

    

    

   

Lrepe,s- 957 geichmackvolle Muſter .. UU 
6 Staubiucher ‚ 
hellfarbig er ä„.. EB 

— teinl, aut 
2⁵ 335 12Wih) Wu l 1³⁰ 

biüücher weiß, mit 
265, 30 K 2 Meblnd. 150 
2 Meter Schürzen 

2⁵⁵ lerſe Stre fepmiſfel 1⁰ 

ter Eollenne für guie, 255 
b7˙s 3 Farbenſortimenk⸗ 

5‚ 
⁵⁰0 

6²⁵ 

1., Meter wol. Fouleſchotten 

6*³ 

1 Lage Sportwolle 

1˙⁵ 

jelbe 

      
      

autlerhunbtuch Jacg., 
weiß⸗ ſchw. Qual., m. Rante 

1 Frotller⸗Rinderbaeluch 
weiß, 950—100, mit Franſe 

1 Kinderpullover 
bunt gemuſtert Größe 1, 2, 

1 Damenſtrickjacke 
hübſch gemuſtert 

1 Damen⸗Jumper, Wolle 
mit K'Seide gemuſtert. 

1 Herren⸗Pullover 
neue Sportmuſter 

       

      

       

    
    
    

    

    

  

geſäuümt und gebündert. 

ter Ripspopeline 100 em 
) ůe Woh le, viele Farb. 

1 Beltbezug 
üe, aus kräſtig. Linon 
1 Wirter, Eplienne 

in mhime We Heſint * 

   
    

  

    

    

    
  

Damaſthandtücher 4K0a, 

Gramm 

lehr, geſchmackv. Farbſtellung. 
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